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Sprechstunden der 
Bürgermeisterin:

Dienstag:
 17-19 Uhr

Freitag:  
7.30 - 8.30 Uhr

Anmeldung ist 
unbedingt notwendig!

Liebe Katzelsdorferinnen! 
Liebe Katzelsdorfer! 
Liebe Jugend! 

Wenn Sie mit offenen 
Augen durch Katzelsdorf 
gehen, sehen Sie, dass wir 
ein äußerst lebendiger Ort 
sind, indem sich immer etwas 
tut. Auch über den Sommer 
wurde fleißig gearbeitet und 
es konnte einiges erledigt 
werden. 

Der Zubau beim Regen-
bogenkindergarten konnte 
nicht nur fertig gestellt und 
eingerichtet werden, sondern 
auch für die Gestaltung des 
Gartens war über die Som-
mermonate Zeit. Der Höhe-
punkt ist sicher die Eröffnung 
am 26. September bei der 
gleichzeitig der 10. Geburts-
tag des Regenbogenkinder-
gartens gefeiert wird.

Der Kabinen- und Kanti-
nenbau am Sportplatz ist vo-
rangeschritten und die Bau-
tätigkeiten werden mit Ende 
September abgeschlossen 
sein. Jetzt kann der Sportver-
ein selbst mit dem Innenaus-
bau beginnen. Ich bitte Sie, 

unseren Sportverein dabei 
zu unterstützen.

Ein lang verfolgter Wunsch 
bezüglich der Sicherheit un-
serer Schulkinder, nämlich 
die Einrichtung eines Schutz-
weges in der Mühlgasse, 
konnte verwirklicht werden.

Die Planungsarbeiten für 
die Erweiterung der Volks-
schule sind abgeschlossen 
und im Herbst kann mit dem 
Bau begonnen werden. Eine 
weitere Investition für unsere 
Kinder, die sich im Budget 
zwar schwer niederschlägt, 
aber Investitionen für Kin-
der sind Investitionen für die 
Zukunft. 

Unsere Gemeinde- und 
Pfarrbücherei, die Bücherei im 
Gwölb, hat über die Sommer-
monate den zweiten Gewöl-
beraum – so wie ursprünglich 
geplant – übernommen. 

Somit können alle Medi-
en ansprechend präsentiert 
werden und speziell für Kin-
der und Jugendliche besteht 
jetzt mehr Möglichkeit in den 
Büchern gemütlich zu schmö-
kern.

Auch im Gewerbepark wird 
emsig gebaut und die ersten 
Betriebe stehen schon knapp 
vor der Eröffnung.

Anfang September hat die 
Zinnfigurenwelt Katzelsdorf 
ihr 5-jähriges Bestehen ge-
feiert. Das Museum hat es 
in 5 Jahren zu großer An-
erkennung gebracht und 
Katzelsdorf hat durch die 
österreichweite Einzigartig-
keit dieser Einrichtung und 
seiner Exponate auch einen 
touristischen Stellenwert be-
kommen.

Aber nicht nur das Bau-
liche und somit das Sichtbare 
ist wichtig, sondern auch Ihr 
Befinden, die Zufriedenheit 
und auch die Wünsche aller 
Katzelsdorferinnen und Kat-
zelsdorfer.

Im Frühjahr fand schon die 
Fragebogenaktion bei der Be-
völkerungsgruppe 60+ statt, 
jetzt im September wurden 
unsere Jugendlichen befragt. 
Das Audit „familienfreund-
liche Gemeinde“ betrifft al-
le Bevölkerungsgruppen. Es 
wurde im Sommer gestartet 
und soll bis Ende des Jahres 
ein Ergebnis zeigen. Dabei 
sind alle Bewohner einge-
laden mitzuarbeiten. Unsere 
Kinder konnten bei der ersten 
Kindergemeinderatssitzung 
im Rahmen des Ferienspiels 
ihre Ideen deponieren. Und 
die Radfahrer kamen am 
Radlrekordtag beim Radler-
frühstück wieder zu einem 
Erfahrungs-und Ideenaus-
tausch zusammen.

Wenn Sie das vielfältige 
Programm unserer „Herbst-
zeitlosen“ studieren, finden 
Sie sicher die eine oder an-
dere Veranstaltung, die Sie 
interessiert und die Sie als 
Treffpunkt wählen können. 

Ich freue mich auch schon 
Sie dort zu treffen und wün-
sche Ihnen einen schönen 
Herbst und allen Schülern 
und Eltern ein erfolgreiches 
Schuljahr.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Bürgermeisterin

Zubau Regenbogen-Kindergarten:
Feierliche Eröffnung am 26. Sept.

Ein neues Kindergartenjahr 
hat begonnen und mit diesem 
ging der Zubau in seine Nut-
zung über. Die Einrichtung und 
viele Materialien für die Kinder 
wurden eingebracht. Der Gar-
ten erhielt neue Wege, Wie-
sen und Spielmöglichkeiten. 
Sonnensegel sorgen für den 
erforderlichen Schatten bei der 
Sand- bzw. Kieskiste.

Der Blower Door Test (Über-
prüfung der Luftdichtheit des 
Gebäudes) wurde mit einem 
Wert von 0,49 1/h bestens er-
reicht.

10 Jahre Regenbogen-
kindergarten - ein wei-
terer Grund zum Feiern
Die  Kindergartenkinder ero-

berten die neuen Räume schon 
mit Kindergartenbeginn. Feier-
lich eröffnet wurde der Zubau 
am 26. September durch Land-
tagsabgeordneten Ing. Franz 
Rennhofer. 
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Eva Handler 
Hauptstraße 74
2801 Katzelsdorf, 

Tel/Fax 02622/44 113

Mode zum Wohlfühlen!
stilvoll - selbstbewusst - elegant

Unsere Serviceleistungen:
Putzerei
Änderungsschneiderei
Wasch- und Bügelservice

...und NEUES für die Herren:
Maßhemden ab Euro 29,90
Öffnungszeiten: MO, DI, MI 8-12 Uhr, 15 - 18 Uhr, DO geschlossen
                         FR 8 - 12 Uhr, 15 - 20 Uhr, SA 8 - 15 Uhr

Der  Zubau zum Regenbogen-Kindergarten beim Bauhof 
steht seit Anfang September den Kleinsten zur Verfügung.

Zubau Regenbogen-Kindergarten:
Feierliche Eröffnung am 26. Sept.

Frau Bürgermeister Han-
nelore Handler-Woltran und 
die Kindergartenleiterin Rita 
Haslehner konnten viele Gä-
ste, darunter Frau. Dr. Schindl-
bauer-Reger in Vertretung des 
Bezirkshauptmanns, etliche 
Gemeinderäte und Kinder-
gärtnerinnen und Vertreter 
der Firmen begrüßen. 

Herr Moderator MMag. Peter 
Wilfling segnete die neuen 
Räumlichkeiten des Kinder-

gartens. Die Jugendblasmusik 
Katzelsdorf und die Kindergar-
tenkinder umrahmten die Feier 
musikalisch. 

Gleichzeitig mit der Eröff-
nung des Zubaus feierte der 
Regenbogenkindergarten sein 
10-jähriges Bestehen. 

Nach Besichtigung dieses 
neuen  Schmuckstücks  für 
unsere Kleinsten sorgten die 
Eltern für das leibliche Wohl 
der zahlreichen Gäste.

Gemeinde überprüft 
Familienfreundlichkeit

In der letzten Gemeindezei-
tung wurde schon darüber 
berichtet, dass die Gemeinde 
Katzelsdorf sich dem Audit 
„Familienfreundliche Ge-
meinde“ unterzieht. 

Der Startschuss zu diesem 
Projekt wurde am Kirtag-
sonntag Vormittag getätigt. 
Die weiblichen Gemein-
deräte informierten vor dem 
Gemeindeamt die Katzels-
dorfer Familien über dieses 
Vorhaben. 

Gleichzeitig wurde eine 
kleine Umfrage über Fa-
milienfreundlichkeit und 
Wünsche für die Zukunft 
gestartet. In den Ferienmo-
naten wurde auch in einem 
Workshop mit Vertretern aus 
allen Lebensabschnitten eine 

IST-Analyse gemacht. 
Gemeinsam mit unserem 

Projektleiter, Herrn DI Wal-
ter Kirchler wurde ein Folder 
über den IST-Zustand ent-
wickelt, der im Oktober an 
jeden Katzelsdorfer Haushalt 
verschickt wird. Sie werden 
dazu aufgefordert diese Auf-
listung zu ergänzen und ihre 
Anregungen für die Zukunft 
bekanntzugeben. Daraus 
soll dann in einem weiteren 
Workshop ein Maßnahmen-
katalog erstellt werden.

Übrigens, die nächste 
Möglichkeit sich zu infor-
mieren und sich zu diesem 
Thema einzubringen, besteht 
am 4. Oktober im Schloss 
Katzelsdorf beim Gesund-
heitstag.  

Die Gemeinde Katzelsdorf ist 
schon seit vielen Jahren be-
müht ihren jugend-
lichen Mitbürgern 
zahlreiche Angebote 
zu bieten. So wurde 
die Gemeinde be-
reits im Jahr 1989 
jugendfreundlichste 
Gemeinde in Niede-
rösterreich und ist 
zurzeit amtierender 
Industrieviertelsie-
ger und Zweitplat-
zierter von Niede-
rösterreich. 

Um künftige Pro-
jekte auf die Bedürf-
nisse der Jugend-
lichen noch besser 
abstimmen zu kön-
nen, wurde kürzlich 
ein Fragebogen an 
diese verschickt.

Damit soll erhoben 
werden, welche der 

Jugendfragebogen: Welche 
Angebote werden genutzt?

Angebote genutzt werden und 
wo weitere Interessen liegen. 

Frau Bgm. Hannelore 
Handler-Woltran, Jugend-
gemeinderat Michael Nistl

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der 
Gemeindenachrichten ist

Montag, 30. November 2009
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Beiträgen und Insertionswün-
schen an Frau Ingrid Sanjath im Gemeindeamt Katzelsdorf, 
Telefon 78200 DW 20. Homepage:www.katzelsdorf.gv.at,  
e-mail: gemeinde@katzelsdorf.gv.at
Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Ge-
meinde Katzelsdorf a. d. Leitha,  2801  Katzelsdorf,   Redak-
teur:  Johann Tomsich,  für  den Inhalt verantwortlich: Bgm. 
Hannelore Handler-Woltran, Gemeindeamt.  Inhalt: Amtliche 
Mitteilungen der Gemeinde Katzelsdorf und kulturelle sowie 
wirtschaftliche Nachrichten aus dem Leben der Gemeinde. 
Ressort Foto: Ing. Paul Draxler 
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Aus der Katzelsdorfer  
Gemeindestube

Der Gemeindevorstand 
von Katzelsdorf hielt am 
11.8.2009 seine 3. Sitzung 
im Jahr 2009 ab.  

Es wurden u.a. folgende 
Beschlüsse gefasst:  
… der Ankauf eines Traktor-

rasenmähers für den Gemein-
debauhof von der Fa. Beer, 2601 
Sollenau zum Preis von Euro 
11.493,44 (brutto)

…. die Vergabe von Arbeiten 
und Leistungen im Rahmen der 
Erstellung einer statischen Be-
rechnung für den Volksschul-
zubau an das Ziv.Ing.Büro Dr. 
Lang Wiener Neustadt zum 
Anbotspreis von Euro 6.350,-- 
netto

… die Verlängerung des 
Mietvertrages für die Start-
wohnung Nr. 3 im Bauhof an 
Martin Höller 

… die Vergabe von Maler- 
und Anstreicherarbeiten in 
der Volksschule Katzelsdorf 
im Zuge der Horterweiterung an 
die Firma Bauer, Katzelsdorf 

…. die Gewährung einer Un-
terstützung zur Anschaffung 
einer Wärmebildkamera für das 
Abschnittsfeuerwehrkomman-
do Wr. Neustadt- Süd 

Der Gemeinderat von 
Katzelsdorf hielt am  
15.9.2009 seine 3. Sitzung 
im Jahr 2009 ab.

Es wurden u.a. folgende 
Beschlüsse gefasst: 
..die Aufnahme eines Dar-

lehens in der Höhe von Euro 
150.000,- für den Kindergar-
tenzubau bei der Raika Wiener 

Neustadt

…die Aufnahme eines Dar-
lehens in der Höhe von Euro 
400.000,- für den Volksschul-
zubau bei der Raika Wiener 
Neustadt 

…der Nachtragsvoran-
schlag für das Jahr 2009

…die Vergabe von Arbeiten 
und Leistungen für den Zubau 
beim Regenbogenkindergarten, 
Hofgarten 2 (Tiefenbohrung) an 
die Firma GEOBOHR GmbH., 
Obersiebenbrunn zum Anbots-
preis von  Euro 23.520,--netto

… die Vergabe von wei-
teren Arbeiten und Leistungen 
für den Gemeindestraßenbau 
2009 an die Firma Strabag 
zum Anbotspreis  von rd. Euro 
183.000,-- brutto (Asphaltierung 
Wiesengasse und diverse Re-
giearbeiten) 

… die Gewährung einer Sub-
vention in der Höhe von Euro 
2.625,-- als Jugendförderung 
für den SC Katzelsdorf  für das 
1. Halbjahr 2009 

…die  Vergabe von Arbeiten 
und Leistungen beim Zu- und 
Umbau der Sportanlage 
Katzelsdorf (Kabinentrennwän-
de) an die Firma Ing. Gerhard 
Horvath, Wien zum Anbotspreis 
von Euro  3.033,-- netto

….die Vergabe von Arbeiten 
und Leistungen für die Bau-
stellenkoordination sowie für 
die Ausschreibung und Bau-
aufsicht der haustechnischen 
Gewerke im Zuge des Zu- und 
Umbaues bei der Volksschule 
Katzelsdorf

Termine des Bausachverständigen
Zwecks längerfristiger Pla-

nung durch die Bauwerber 
wurden mit dem Bausach-
verständigen Ing. Johann 
Tomasin vom Gebietsbauamt 
II  Wiener Neustadt die Bau-
verhandlungs- bzw. Bespre-
chungstermine fixiert. 

Wir laden die Bauwerber 
ein, Planentwürfe möglichst 
frühzeitig zur Vorprüfung ein-
zureichen. 

Donnerstag, 08. Okt. 2009
Donnerstag, 18. Nov. 2009
Mittwoch,     16. Dez. 2009

Die Gemeinde als Betrieb
Rechtzeitig zu Schul- und 

Kindergartenbeginn möch-
ten wir Ihnen die Gemeinde-
mitarbeiterinnen in diesen 
Institutionen vorstellen.

Die Lehrer, die in der Volks-
schule unterrichten, sind Lan-
deslehrer, aber die Schulwartin 
ist Gemeindebedienstete.

Frau Karin Kaindl, die gute 
Seele des Hauses, ist seit 19   
Jahren in unserer Volksschule 
als Schulwartin tätig. Sie ist 
für die Reinigung der Schu-
le und für das reibungslose 
Funktionieren von Unterricht 
am Vormittag, Musikschule 
am Nachmittag und diversen 
Sportangeboten im Turnsaal 
am Abend zuständig. Nur bei 
Generalreinigungsaktionen 
und im Turnsaal steht ihr zeit-
weilig eine andere Kollegin 
aus dem Gemeindeteam zur 
Verfügung.

Auch in den beiden Kinder-
gärten sind die Kindergarten-
pädagoginnen vom Land NÖ 
angestellt. Die Kindergarten-
betreuerinnen sind bei der 
Gemeinde beschäftigt.

Kindergartenbetreuerin ist 
ein sehr anspruchsvoller Be-
ruf, denn sie ist sowohl für die 
Betreuung und Beschäftigung 
der Kinder zuständig, als auch 
für die Zubereitung des Essens 
und die Reinigung des Hauses 
und aller Einrichtungsgegen-
stände.

Im Sonnenblumenkinder-
garten kümmern sich um ihre 
Kinder Frau Helga Handler, 
Frau Gerlinde Joszt, Frau Ingrid 
Schwarz-Umreich und Frau 
Waltraud Wartler.

Im Regenbogenkindergarten 
betreuen Frau Petra Kadletz, 
Frau Tanja König, Frau Martina 
Bauer und Frau Sabine Völkl 
ihre Kinder.

ALLEINIGE ERZEUGUNG UND VERKAUF DER PEISO-YACHTEN - BOOTSZUBEHÖR - BOOTSANHäNGER
POLYESTERVERARBEITUNG - BOOTSREPARATUREN - FORMENBAU - MÖBELTISCHLEREI - INNENAUSBAU
   2801 KATZELSDORF - AM KANAL 6 - TEL. 02622/78 231 - FAX 02622/78744
   e-mail: office@peisowerft.at                                              www.peisowerft.at

TISCHLEREI UND BOOTSBAU
Gesellschaft m.b.H.

Betreuerinnen  
im Regenbogen-
kindergarten: Sa-
bine Völkl (links), 
Martina Bauer 
(rechts)
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Bilduntertext

Die Gemeinde als Betrieb Die nächsten Termine:

18. Oktober bis 29. Oktober
13. November bis 20. Dezember

Herbstliche Spezialitäten
(Kürbis, Wild, Maroni, etc.)

Martina und Oskar Weiß

Tel. 02622/78406 oder 0664/2402719
www.oskars-weinstube.at; office@oskars-weinstube.at

Betreuerinnen im Sonnenblumenkinder-
garten: Waltraud Wartler, Ingrid Schwarz-
Umreich und Gerlinde Jost (von links).

Betreuerinnen im Re-
genbogenkindergarten: 
Petra Kadletz (oben), 
Tanja König (darunter)

Helga Handler, Betreu-
erin im Sonnenblumen-
kindergarten.
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ler- und Fliesenlegerarbeiten 
sind nun vom Verein umzuset-
zen. Sobald der Verein diese 
fertig gestellt hat, können di-
verse Komplettierungsarbeiten 
(Sanitär, Innentüren, Beleuch-
tung, ...) abgeschlossen wer-

den. 
Weiters 

wird vom 
Sportverein 
noch das 
alte Kabi-
nengebäu-
de entfernt, 
damit die 
Außenan-
lagen und 
ein neues 
Kassa-

gebäude errichten werden 
kann. 

 

GR DI Christian Kadletz   

SCK: Fertigstellung beim
Kabinen- und Kabinentrakt

Sicherheit für 
unsere Kinder

Jedes Jahr zu Schulbeginn 
sollen wir vermehrt Vorsicht 
bei Kindern im Straßenver-
kehr üben. Kinder sind schon 
von der Größe her benachtei-
ligte Verkehrsteilnehmer. Sie 
werden von den Autofahrern 
sehr spät gesehen und die 
Sicht der Kinder selbst ist 
durch parkende Autos oft ein-
geschränkt. Trotzdem sollen 
die Eltern die Kinder zu guten 
Verkehrsteilnehmern erzie-
hen und sie auf den täglichen 
Schulweg vorbereiten. 

Nach einigen Jahren be-
harrlichem Dranbleiben und 
etlichen Verkehrszählungen 
wurde heuer endlich ein 

Schutzweg in der Mühl-
gasse genehmigt. Über die 
Sommermonate konnten alle 
notwendigen Einbauten, wie 
Schutzwegbeleuchtung und 
Erneuerung des Gehsteiges 
erledigt werden und der Ze-
brastreifen konnte von der 
Straßenbauabteilung Wie-
ner Neustadt rechtzeitig vor 
Schulbeginn fertig gestellt 
werden. Die Gesamtkosten 
der Errichtung beläuft sich 
auf rund Euro 20.000,-

Ein Betrag, der aber für die 
Sicherheit unserer Kinder, 
aber auch für die Sicherheit 
aller Benutzer gut angelegt 
ist.

Mitte September wurden die 
Hauptarbeiten der Baufirmen 
abgeschlossen. Die beiden Ge-
bäude wurden frei gegeben für 
die Weiterbearbeitung durch 
den Sportverein. 

Die Eigenleistungen für Ma-
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Radlerfrühstück im 
Gemeindeamt am 19.9.

Was ist Spaß? Wann wird 
aus Spaß Ernst und die Grenze 
zum Vandalismus überschrit-
ten? 

Heutzutage erkennen viele 
Kinder, Jugendliche, aber auch 
Erwachsene die Grenzen lei-
der nicht mehr. Es werden 
von den Erwachsenen keine 
klaren Richtlinien und keine 
klaren Regeln mehr gesetzt 
und vermittelt. 

Dabei wäre es doch ganz 
einfach: 

Die Grenze ist überschritten, 
wenn einer Sache oder ei-
ner Person Schaden zugefügt 
wird,  wenn fremdes Eigentum 
oder Allgemeingut beschädigt 
wird,  wenn Plätze verschmutzt 
zurückgelassen werden.

In Katzelsdorf sind wir von 
großen Vandalismusakten 
Gottseindank verschont und 
unsere Jugendlichen sind zum 
großen Teil recht vernünftige 
und tüchtige junge Menschen. 
Trotzdem kommt es immer 

Noch Spaß oder 
bereits Vandalismus?

wieder zu Verunreinigungen 
am Spielplatz und sonstigen 
Treffpunkten. Auch die „Spaß-
vögel“, die die Kirtagswerbung 
in Form von Strohballen weg-
gerollt haben, haben großen 
Schaden und hohe Kosten 
verursacht!!!

Alle diese Zerstörungen 
werden von der Gemeinde 
ausnahmslos zur Anzeige ge-
bracht!

Liebe Eltern, machen Sie Ihre 
Kinder auf die Folgen solcher 
Streiche und auf die Einhaltung 
der Grenzen aufmerksam!

Liebe Jugendliche, Müll lie-
gen lassen und Zerstören ist 
nicht cool! 

Liebe Bewohner schauen 
Sie nicht weg, wenn Grenzen 
überschritten werden!

Wir alle leben gern in 
Katzelsdorf, weil es uns hier 
gefällt und weil wir uns wohl 
fühlen. Wir müssen aber alle 
unseren Beitrag leisten, damit 
es so bleibt.

Tun Sie etwas für 
Ihre Gesundheit! 
Fahren Sie kurze 
Strecken mit dem 
Rad! Radfahren ist 
Bewegung in fri-
scher Luft!

Tun Sie etwas 
für Ihr Geldbörsel! 
Einkaufen mit dem 
Fahrrad spart Sprit 
und Zeit und Nerven 
beim Parkplatzsu-
chen! 

Tun Sie etwas für 
die Umwelt! Rad-
fahren im Alltag belastet die 
Umwelt nicht!

Es gibt viele gute Gründe, um 
auch im Alltag auf das Fahrrad 
umzusteigen. Dieser Meinung 
sind auch die vielen Radfahrer, 
die am 19. September zum 2. 
Radlerfrühstück ins Gemein-
deamt kamen. Bei einem ge-
mütlichen Frühstück wurden 
Erfahrungen ausgetauscht, 
Ideen gesammelt und über 
den Stand aktueller Projekte, 

Radfahren 
im Ort 

wie dem Mehrzweckstreifen 
auf der Hauptstraße, informiert. 
Unter den Teilnehmern wurden 
Gutscheine von Radland Nie-
derösterreich verlost.

Mit Oktober wird mit einer 
neuen Radfahraktion gestartet. 
Jeden Monat wird der „Rad-
fahrer des Monats“  fotogra-
fiert und erhält eine Beloh-
nung. Vielleicht sind Sie bald als 
fleißiger Radfahrer unter den 
glücklichen Gewinnern!

Im steirischen Vulkanland 
fand Ende August das 3. ös-
terreichweite Bürgermeiste-
rinnentreffen statt. 24 von rund 
90 Ortschefinnen aus ganz Ös-
terreich konnten Erfahrungen 
austauschen und Kontakte 
knüpfen. 

Außer Frau Bürgermeister 
Hannelore Handler-Woltran 

Bgm. Handler-Woltran besuchte 
Bürgermeisterinnentreffen

nahmen noch Frau Bürger-
meister Michaela Walla aus 
Warth und Frau Bürgermei-
ster Margit Gutterding aus 
Neunkirchen aus unserer 
Region teil. 

Das nächste Bürgermeiste-
rinnentreffen Österreichs fin-
det in unserer Region Bucklige 
Welt - Neunkirchen statt. 
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Heutige Gesprächspartnerin 
ist Frau  Wilhelmine Schwigel-
hofer, geb. 27.8.1929

Frau  Schwigelhofer, sind Sie 
gebürtige Katzelsdorferin?

Geboren bin ich eigentlich in 
Krensdorf, wo meine Eltern das 
Gemeindewirtshaus gepachtet 
hatten. Im Jahr 1935, als ich 6 
Jahre alt war, konnten meine 
Eltern das damalige Gasthaus 
Ofenböck, das jetzige GH Fröch 
kaufen und wir übersiedelten 
nach Katzelsdorf. Ich begann 
hier mit der Volksschule. Mein 
Schulweg war sehr kurz, ich 
musste nur über die Straße 
gehen.

War es für Sie als Kind eine 
schwierige Umstellung?

Nein, ich habe mich von An-
fang an hier sehr  wohl gefühlt, 
habe rasch Freunde gefunden. 
Wir spielten einfache Spiele 
wie „Tempelhüpfen“, Kugel-
spiele usw. Durch die Gast-
wirtschaft hatten wir Kontakt 
zu vielen Menschen. Oft gingen 

wir in den Wald spazieren, auch 
in der Leitha zu baden hat uns 
viel Spaß gemacht. Es gab so-
gar ein Freibad in der Höhe 
der Grillgasse beim Mühlbach. 
Richtig mit Umkleidekabinen 
usw.

Was fällt Ihnen Besonderes 
ein, was blieb aus Kinder- und 
Jugendzeit in Erinnerung?

Wir hatten auch einen Eis-
keller, es gab ja damals noch 
keine Kühlschränke.

Dort wo heute das Biotop 
ist, wurde im Winter das Eis 
geschnitten und mit Pferde-
fuhrwerk  zu uns gebracht. Die 
„Eisgrube“ hatte dicke, gut iso-
lierte Wände und eine starke 
Türe. Darin hielt sich das Eis 
viele Monate und wurde zur 
Kühlung von Getränken und 
Speisen verwendet. 

Zweifellos ist auch die Kriegs-
zeit prägend gewesen. Der er-
ste Bombenangriff auf Wiener 
Neustadt und Katzelsdorf bleibt 
unvergesslich. Vier Bomben 
trafen unser Haus, Gasthaus 

Wir gratulieren!
Im Mai promovierte Doris 

Tomasin (Bild rechts) zum 
Dr. med. univ. Seit ihrer Ge-
burt in Katzelsdorf wohnhaft, 
war sie schon mit 6 Jahren 
Mitglied beim Tennisclub 
Katzelsdorf und spielte für 
diesen dann auch in der 
Damenmannschaft Mei-
sterschaft.

Nach der Matura begann 
sie ihr Studium an der Medi-
zinischen Universität Graz. 
Einige Famulaturen führten 
sie u.a. von Reykjavik über 
Peking bis nach Sydney. Zu-
sammen gefasst kann sie so-
mit auf eine tolle Studienzeit 
zurückblicken.

Frau Evita Kail (kleines Foto) 
wurde am 18. Mai 2009 der 
akademische Grad Magistra 
der Rechtswissenschaften 
verliehen. 

Gleich im Anschluss absol-
vierte sie im Mai und Juni ein 
Auslandspraktikum beim ös-
terreichischen Konsulat und 
der Außenhandelsstelle der 
WKÖ in Toronto, wobei sie in-
ternationale Berufserfahrung 

sammeln konnte. 
Im Herbst wird sie mit dem 

Doktoratsstudium fortsetzen 
und mit dem Gerichtsjahr 
beginnen.

Herr Philipp Tomet-
schek, hat am 30.06.2009 
seine Meisterprüfung in 
Karosseriebau einschließ-
lich Karosseriespengler 
und Karosserielackierer 
abgelegt.

Wir gratulieren allen sehr 
herzlich!

Gemeinsam mit LR Mag. 
Johann Heuras und LR Dr. 
Stephan Pernkopf setzt das 
Regionalmanagement NÖ 
unter diesem Motto eine In-
itiative und unterstützt einen 
regionalen Einkaufsführer 
für regionale Lebensmittel, 
welcher von den Regionalen 
Entwicklungsverbänden he-
rausgegeben wird (www.ein-
kauf.regionalverband.at). 

Kooperationen von Land-
wirtschaft und Gewerbe zur 
Sicherung der regionalen 
Qualität sind derzeit in aller 
Munde, ebenso wie die hei-
mischen Direktvermarkter/
innen.

Der regionale Einkaufsfüh-
rer bildet eine Plattform für al-

Einkaufsführer - Aus der 
Region für die Region
Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit durch Förderung des 
Einkaufs in der Region und regionaler Kooperationen

le Geschäfte und Vermarkter 
heimischer Lebensmittel und 
bietet damit erstmals eine 
Zusammenschau aller regio-
nalen Greißlereien, Direktver-
markter/innen, Bauernläden, 
Bäckereien, Konditoreien und 
Fleischereien mit regionalen 
Produkten.

Auf www.industrieviertel.
at finden Sie den Erhebungs-
bogen, füllen Sie diesen aus 
und senden sie ihn uns, die 
übermittelten Daten werden 
dann von uns eingetragen. 

Beratung erhalten Sie bei: 
DI Andreas Weiß, Regional-
manager Industrieviertel, 
a.weiss@industrieviertel.at, 
0676/ 812 20209 oder Fr. Heidi 
Reiner 02622 /27156

Schmuck & Steinstüberl
Urban - Macho

Steinschmuck - Springbrunnen
Steinrestaurierungen

laufend Sonderangebote 
Grillgasse 4, 2801 Katzelsdorf

Tel. 02622/78263

Mo, Di, Mi u. Fr. 9-12 Uhr & 15-18 Uhr, Do, Sa 9-12 Uhr



GEMEINDEZEITUNG            9Aus der GemeindePersönlichkeiten

Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

und Nebengebäude wurden 
schwer beschädigt. Wir wa-
ren Gott sei Dank im Keller in 
Sicherheit.

Als Warnung wurde im Radio 
immer der „Kuckucksruf“ ge-
sendet. Wir flüchteten dann in 
den Bunker am Waldrand beim 
Römerweg. Ich kann mich auch 
noch erinnern, dass das Lager 
vom Arbeitsdienst im Bereich 
des heutigen Heurigen Schadl 
war.

Ich besuchte die Haupt-
schule in Wiener Neustadt. 
Bei Bombenalarm radelte ich 
oft so schnell ich konnte nach 
Katzelsdorf in Sicherheit.  Das 
waren damals sehr schwierige 
Zeiten. Zu Ostern 1945 kamen 

die Russen zu uns. Wir Mäd-
chen versteckten uns einige 
Tage in einer Scheune in den 
Weingärten. Es wurde dann 
viel geplündert, Fahrräder ge-
stohlen usw.

Katzelsdorfer  mussten dann 
auch mithelfen, die defekte 
Bahnstrecke zu reparieren.

Nach der Hauptschule, die auf 
Grund der Bombentreffer  und 
Beschädigungen in verschie-
densten Gebäuden  in Wiener 
Neustadt untergebracht war, 
besuchte ich die Frauenwirt-
schaftsschule /HBLA. 

Ich arbeitete immer im elter-
lichen Betrieb mit. Mir ging es 
in Katzelsdorf stets sehr gut, 
meine Eltern ließen mir viele 

SchloSSgaStronomie

RestauRant   Wappensaal  schloss-stuBe 
aRKaDencaFe    taVeRne
VeRanstaltunGsRÄuMe  seMInaRanGeBote
heIDeMaRIe & ManFReD KenDlBacheR
2801 KatZelSDorF, SchloSSStraSSe 1
tel. 02622 / 44 570  FaX DW 4, www.schloss-katzelsdorf.at
e-mail: gastronomie@schloss-katzelsdorf.at

räumlichkeiten für hochzeiten, Familienfeiern, Feste aller art - gepflegte gastronomie und kulturelle höhepunkte im  
historischen ambiente und Flair  - spezielles angebot für ihre geburtstagsfeier
Freitag und Samstag ab 19.30 Uhr: candle light dinner, 6 gängiges menü mit Weinbegleitung (reservierung erforderlich)

Wilhelmine Schwigelhofer

Freiheiten. Unter anderem 
lernte ich Klavier und später 
durfte ich  den Führerschein 
machen und bekam als erstes 
Auto einen schönen Fiat. Im bin 
immer gerne Auto gefahren. 

Und danach ging es wie 
weiter?

Ich lernte meinen Mann, ei-
nen Wiener kennen.  Im Jahr 
1964 kam unser erster Sohn 
Erich zur Welt, im Jahr 1966 
Heinz und im Jahr 1968 unsere 
Tochter  Susanne. Nachdem 
unser Erich die erste Klasse 
Volksschule in Katzelsdorf  be-
sucht hatte, übersiedelten wir 
1970 nach Wien. Mein Mann 
war beruflich im ersten Bezirk 
tätig, er war Küchenleiter bei 
der Feuerwehr  Am Hof. 

Wir fuhren aber jedes Wo-
chenende nach Katzelsdorf, 
weil wir hier viele Freunde und 
unsere Familie hatten. Wir hal-
fen immer im Gasthaus mit, be-
sonders bei Bällen und Hoch-
zeiten. Diese Feiern dauerten 
oft bis früh in den Morgen.  

Das Pendeln haben wir ger-
ne in Kauf genommen, weil wir 
uns im Dorf immer sehr wohl 
gefühlt haben.

Was war damals anders als 
heute?

Die Menschen waren ge-
selliger, im Gasthaus wurde 
Karten gespielt, wir hatten ein 

Fernsehzimmer, wo die Leute 
gemeinsam Sportereignisse 
oder Besonderheiten wie die 
Mondlandung verfolgten und 
dabei viel Spaß hatten. Auch 
die Kinder hatten ihr Vergnü-
gen mit einfachen Spielen und 
waren zufriedener.

Was haben Sie vom Leben 
gelernt, worauf  kommt es an, 
was macht glücklich?

Man soll gesellig sein, viel mit 
Menschen Kontakt halten und 
sich unterhalten. Viele sitzen 
heute zu viel vorm Fernseher 
und kommen zu wenig zum 
Reden miteinander. Wenn man 
älter wird, soll man sich immer 
am Laufenden halten, ich lese 
zum Beispiel jeden Tag die Zei-
tung mit Interesse sehr genau 
durch.

Frau Schwigelhofer, danke 
für das Gespräch und alles 
Gute zu Ihrem runden Geburts-
tag!

gfGR Werner Preninger 
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Wie die Zeit vergeht! Am 12. Sep-
tember konnte die Zinnfigurenwelt 
Katzelsdorf bereits ihren 5. Geburts-
tag feiern. Gefeiert wurde wie man 
eben Geburtstag feiert:  im Freien, 
bei gemütlicher Atmosphäre, mit 
Musik durch die Jugendblasmusik 
und die Musikschulband, mit Wein, 
Brot, Kaffee und Kuchen. Aber 
auch im Museum gab es natürlich 
etwas Besonderes – es wurde die 
Sonderausstellung „Mit Pauken 
und Trompeten“ eröffnet. 

Viele Zinnfigurenfreunde sind 
der Einladung gefolgt. Als beson-
dere Gäste konnten Nationalrat 
Bürgermeister Hans Rädler, Be-
zirkshauptmann Dr. Hannes Nistl, Bundes-
rat Martin Preineder, von der Sparkassa 
Wiener Neustadt Frau Michaela Teubl, 
Kammersänger Heinz Zednik und das Ehe-
paar Machold vom Schloss Eichbüchl, die 

erstmals den Schlosswein zur Verkostung 
brachten, begrüßt werden.

Die Zinnfigurenwelt Katzelsdorf ist im 
Laufe dieser 5 Jahre zu einem Ort der Be-
gegnung geworden. Es ist ein Treffpunkt 

sowohl für Sammler, als auch 
für historisch Interessierte. 
Hier treffen sich Kinder, Fa-
milien, Senioren aus Nah und 
Fern. Besonders beliebt ist 
das Museum bei deutschen 
Touristen, aber sogar aus 
China, Australien und den 
USA kommen unsere Gä-
ste. 

In den vergangenen 5 
Jahren gab es zahlreiche 
Veranstaltungen, wie Son-
derausstellungen, Lesungen, 
Konzerte, Veranstaltungen 
für Kinder und Malkurse. Eine 
„Seitenblicke“- Ausstellung 

5 Jahre Zinnfigurenwelt Katzelsdorf
2. Oktober ́ 09: JAZZHARFE 

„MONIKA STADLER“
Kulturplattform, im Schloss (Galerie)

Beginn: 19.30 Uhr

3. Oktober ́ 09: SENIORENMESSE MIT 
KRANKENSALBUNG

Pfarre Katzelsdorf, Dorfkirche 
Beginn: 15 Uhr

 3. Oktober ́ 09: LANGE NACHT DER 
MUSEEN

Zinnfigurenwelt Katzelsdorf,
 Beginn: 18 Uhr  

4. Oktober´09: GESUNDHEITSTAG
Initiative Xundheit, im Schloss , 

von 11 bis 18 Uhr

17. Oktober ́ 09: HERBSTKONZERT
 Jugendblasmusik Katzelsdorf 

 im Schloss
Beginn: 18 Uhr   

18. Oktober´09: STURMONIFEST
Gemeinde Katzelsdorf, im Schlosshof, 

Beginn: 14 Uhr

24. Oktober ́ 09: FEST DER TREUE
Pfarre Katzeldorf, Pfarrkirche,

Beginn: 17.30 Uhr

24. Oktober  ́09: „MEHR PLATZ - MEHR 
BÜCHER“

Bücherei Katzelsdorf, Bücherei im 
G‘wölb, Beginn: 18 Uhr

30. Oktober, 1. NOVEMBER ́ 09: 
ESOTERIKMESSE

im Schloss Katzelsdorf, 
Fr 14-20 Uhr, Sa 10 -19 Uhr,

So 10 - 18 Uhr

31. Oktober ́ 09: GEISTER IM MUSEUM 
Zinnfigurenwelt Katzelsdorf,  

Beginn: 18 Uhr

1. November ́ 09: GEDENKFEIER
ÖKB

Gemeinde und Pfarre Katzelsdorf, beim 
Kriegerdenkmal (Abmarsch vor der 

Dorfkirche)

6./7. November ́ 09: WINTERBAZAR
Initiative Bespielbares Katzelsdorf, 

im Schloss

13./14./15. November ́ 09: THEATER IM 
SCHLOSS

Theakado, im Schloss, Beginn: 
Fr 19.30 Uhr, Sa 19.30 Uhr, So 18 Uhr

15. November ́ 09: WEINTAUFE UND 
LEOPOLDIWANDERUNG

Familie Böhm, Heuriger Böhm, 
Beginn: 16 Uhr

Veranstaltungen
& Termine

In der 2. Schulwoche fuhren die Kinder 
der 4a am Montag, 14. September unter 
der Leitung ihrer Lehrerin Claudia Pinkl und 
in Begleitung von Georg Plankensteiner 
und der Studentin Corona Hessl für 4 Tage 
ins Waldviertel auf Projekttage. 

Die Kinder besichtigten am ersten Tag 
den Ottensteiner Stausee und bestie-
gen am Nachmittag die Himmelsleiter in 
Schrems. Anschließend beobachteten sie  
Fischottern und durften Wasserproben 
entnehmen, die im UnterWasserReich 
Schrems genau unter die Lupe genommen 
wurden. 

Am nächsten Tag besuchte die Klasse 
die Waldglashütte in Neu-Nagelberg, 
wanderte durch die Blockheide und 
schöpfte echtes Hadern-Bütten-Papier. 
Tag drei startete mit einer Führung durch 
die Wasserburg in Heidenreichstein. Am 
Nachmittag gab es eine Moor- und Wald-

VS: Projekttage der 4a im Waldviertel
lehrpfadführung, bei der alle ins Moor 
stiegen! 

Auf dem Heimweg machte die 4a 
noch eine Donauschifffahrt von Spitz 
nach Melk und besichtigte anschlie-
ßend das Stift Melk. 

Müde, aber glücklich und voller neuer 
Eindrücke kamen alle 20 Reisenden am 
Donnerstag wieder in Katzelsdorf an. 

Wie immer sehr in-
teressiert: Kammer-
sänger Heinz Zednik.
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Eröffnung der Sonderausstellung

5 Jahre Zinnfigurenwelt Katzelsdorf

Winterbazar am 6./7.11.2009 
im Schloß Katzelsdorf

Annahme: Freitag, 6.11.2009 von 12-14 Uhr nur Kunden mit 
Vorablisten (per E-mail bis  spätestens 27.10. an babsi.mayer@
chello.at) 14-18 Uhr

Verkauf: Samstag, 7.11.2009 von 9-13 Uhr (ab 8 Uhr für 
Schwangere mit Mutterkindpass)

bietet einen kleinen Überblick 
über das vergangene Gesche-
hen.

Das gute Funktionieren 
dieses zwar größten Zinnfi-
gurenmuseums Österreichs 
und zweitgrößten der Welt, 
allerdings ohne großartige 
Unterstützung von Land und 
Bund, ist nur möglich durch 
die freiwilligen und ehrenamt-
lichen Mitarbeiter. 

Sie machen das Museum 
und die vielen Aktivitäten mög-

lich. Frau Bürgermeister Han-
nelore Handler-Woltran, selbst 
Präsidentin des Museumsver-
eins und somit Mitarbeiterin, 
bedankte sich besonders bei 
Herrn Franz Rieder, der un-
ermüdlich, mit viel Elan und 
vielen Ideen seit Beginn die 
Zinnfigurenwelt Katzelsdorf 
ehrenamtlich leitet und es zu 
der Anerkennung in Museum-
skreisen und in der Öffentlich-
keit verholfen hat, die es heute 
genießt.  
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MONIKA STADLER JAZZ-
HARFE

Freitag, 2.10.09, 19.30 Uhr 
Schloss Katzelsdorf

Mit ihren Kompositionen, 
in denen Monika Stadler in 
einer sehr persönlichen mu-
sikalischen Handschrift Ele-
mente des Jazz, der Klassik, 
World,- Folk- und Improvisa-
tionsmusik miteinander kom-
biniert, bringt diese vielfach 

Probenfoto aus „Weiter-
spielen, weiterspielen“.

Spielt THEAKADO heuer  ein schlechtes 
Kriminalstück? Oder handelt es sich doch um 
eine hervorragende Komödie?

Was hat man sich wohl bei der Stück-
auswahl gedacht? „Ein abscheulicher 
Mord“ ist der missglückte Versuch einer 
unbegabten Hobbyautorin, sich selbst ein 
Denkmal zu setzen. 

Das Publikum erlebt das Einstudieren 
des Stückes live mit und bekommt dabei 
spannenden Einblick in das stets turbulente 
Theatergeschehen.

Überzeugen Sie sich selbst davon, dass 
dieses Kriminalstück mit all seinen Pannen 
und peinlichen Missgeschicken eigentlich 
eine hervorragende Komödie ist!

„Weiterspielen,weiterspielenl“ eine 
Komödie von Rick Abbot:

Aufführungen im Schloss Katzelsdorf: 
Freitag  13. Nov. :  19,30 Uhr - Generalprobe 
mit Publikum, Samstag, 14. Nov.:   19,30 Uhr,  
Sonntag, 15. Nov.: 18 Uhr.

Aufführungen im Wasserschloss 
Kottingbrunn: Freitag, 20. Nov.: 19.30 Uhr, 
Samstag, 21. Nov.:19.30 Uhr

Theatergruppe Katzelsdorf:

„Ein abscheulicher
 Mord“

„Herbstzeitlosen“ im Zeichen von Jazz &
und vielen Highlights im Zinnfigurenmuseum
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„Lange Nacht der Museen“  -  Der Wurstelprater

international ausgezeichnete 
Harfenistin frischen Wind und 
neue Dimensionen in die Har-
fenmusik. 

Ihr Ziel ist es immer, die Tech-
niken des Harfenspiels ständig 
zu erweitern sowie den Tiefen 
der Seele nachzuspüren. In ge-
nialer Weise verbindet Monika 
Stadler höchste Musikalität mit 
technischer Brillianz.

Kartenvorverkauf: Postpart-
nerbüro 02622 78080, post-
partner@katzelsdorf.gv.at 
VVK Euro 12,-- AK Euro 14,--

k

GEISTER IM MUSEUM -  
Kinderveranstaltung zu Hal-
loween, Samstag, 31.10.2009; 
18.00 Uhr Zinnfigurenwelt 
Katzelsdorf

Halloween einmal 
anders - das hat sich 
die Crew der Zinnfi-
gurenwelt schon vor 
Jahre vorgenommen 
und mittlerweile hat 
sich die Veranstaltung  
„Geister im Museum“ 
zu einem richtigen 
Highlight für Kinder he-
rauskristallisiert. Über 
100 Kids schwirrten im 

Vorjahr durch das Museum 
und auch heuer wieder ist für 
viel Spaß  und  Spannung bei 
den verschiedenen Stationen 
gesorgt.  Bitte  kommt verklei-
det,  damit es auch wirklich 
gruselig wird.

Die Eltern erwartet vor dem 
Museum ein Punschstand.

k

LANGE NACHT DER MU-
SEEN - Samstag 3.10.2009 ab 
18.00 Uhr, Zinnfigurenwelt 
Katzelsdorf

Die    Zinnfigurenwelt 
Katzelsdorf beteiligt sich auch 
heuer wieder an der „Langen 
Nacht der Museen“, einer Ak-
tion des ORF in Zusammenar-
beit mit den österreichischen 
Museen.  

Blumenstube Doris
                Seit 10 Jahren:

                Blumen für jeden Anlass

Hauptstraße 78
2801 Katzelsdorf

Tel. & Fax: 02622 / 44269

„Herbstzeitlosen“ im Zeichen von Jazz &
und vielen Highlights im Zinnfigurenmuseum

Am 31.10..: Geister im Museum

Es bietet sich die Gelegen-
heit,  die große Vielfalt der Zinn-
figuren im größten Figuren- und 
Modellmuseum Österreichs zu 
bewundern.

Ein umfangreiches Pro-
gramm für die ganze Familie 
mit Kinderrätselrallye, Mari-
onettentheater, Vitrinenge-
staltung für Kinder, Weih-
nachtsschmuck bemalen für 
Erwachsene  u.v.m. erwarten 
die Besucher.

Lassen auch Sie sich in die 
„Kleine Welt“ entführen !!!

k

SCHNECK + CO „WEIHN8S-
KONZERT“ - Donnerstag, 
3.12.09, 16.00 Uhr Schloss 
Katzelsdorf - Ein Kinderspecial 
ab 3 Jahre

Von Peter SCHNECK Schei-
benreif im Februar 1992 gegrün-
det, hat sich SCHNECK + CO. 
Theater + Musik für Kinder sehr 
rasch zu einem fixen Bestand-
teil der heimischen Kinderkul-
turszene entwickelt.

Sie  spielen im gesamten 

deutschsprachigen Raum ca. 
150 Vorstellungen im Jahr und 
erreichen dabei rund 20.000 
Kinder.  Mit ihrem  Tourbus le-
gen sie rund 35.000 Kilometer 
jährlich zurück.

Sämtliche Produktionen wur-
den vom Bundesministerium 
für Kunst gefördert. Seit einigen 
Jahren wird SCHNECK + CO 
auch vom Land Niederöster-
reich unterstützt.

In ihren Vorstellungen bieten 
sie kurzweilige Unterhaltung für 
die gesamte Familie. Wenn da-
bei durch verschiedene Inhalte 
oder Gesten neue Wege zur 
Problembewältigung im Alltag 
oder ein neues Verständnis 
zur Akzeptanz des anderen 
entsteht, dann freuen sie sich, 
wieder einmal ein geheimes 
Ziel erreicht zu haben.

Rechtzeitig Karten sichern!             
Kartenvorverkauf: 

Servicestelle der Gemein-
de Katzelsdorf: 02622 78080: 
postpartner@katzelsdorf.gv.at, 
Kinder: Euro 7,-- Erw. Euro 9,-- 
Fam.K. Euro 30,-- 2+2

 

Monika Stadler
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Hortausflug in den 
Tiergarten Schönbrunn

Fast schon Tradition hat ein 
Wandertag der Hortkinder 
vom Schülertreff Kunterbunt 
in Katzelsdorf gemeinsam mit 
den Hortkindern vom Schü-
lertreff Wirbelwind aus Lan-
zenkirchen. Heuer starteten 
die Kinder zu einer Wande-
rung zum „Sauerbründl“. Im 
Anschluss an die Strapazen 
wurden die Kinder mit guten 
Jausenbroten - welche von der 
Heurigenschenke Böhm ge-

Kostenlose Rechtsberatung
Die  Gemeinde Katzelsdorf bietet Ihnen kostenlose Rechtsbe-

ratung an.Die Rechtsanwaltskanzlei Goldsteiner & Strebinger 
Rechtsanwaltspartnerschaft GmbH. und der Rechtsanwalt 
Mag. Michael Luszczak werden für Ihre Rechtsfragen Rede 
und Antwort stehen. Vorgesehen ist jeweils ein Dienstag im 
Monat in der Zeit von 17 bis 19 Uhr.   Bei Inanspruchnahme 
einer kostenlosen Rechtsberatung bitte vorher einen Termin 
mit der Gemeinde Katzelsdorf vereinbaren.

Am 7. September begann 
für 142 Mädchen und Bur-
schen aus Katzelsdorf und 
Lanzenkirchen das neue 
Unterrichtsjahr. 

Für die beiden ersten Klas-
sen der Neuen Mittelschule 

Schulstart in der Neuen 
Mittelschule Lanzenkirchen

sind 30 Schülerinnen und 
Schüler aus den beiden Orten 
angemeldet. 

Die Direktion und die Leh-
rerInnen wünschen den Ju-
gendlichen ein erfolgreiches 
Schuljahr. 

Hort-Betreuung wird immer beliebter

Am Ende eines Schuljahres 
– wenn die erforderlichen 
Fortbildungen absolviert wur-
den – feiern die Tagesmütter 
des NÖ Hilfswerkes Wiener 
Neustadt/Land jedes Jahr 
gemeinsam den Abschluss. 
Heuer wurden die Tagesmüt-
ter - nach einem gemütlichen 

Tagesmütter feierten den
Abschluss des Schuljahres

Spaziergang durch die Au - in 
der Heurigenschenke Böhm 
kulinarisch verwöhnt. 

Hiermit nochmals ein großer 
Dank an unsere Tagesmüt-
ter - die großartige Arbeit zur 
Unterstützung unserer Familien 
leisten!

GGR Eleonore Csitkovits

spendet wurden - verwöhnt. 
In den ersten drei Juliwo-

chen konnte im Schülertreff 
Kunterbunt in der Volksschu-
le Katzelsdorf eine Ferienbe-
treuung angeboten werden. 
Insgesamt wurden 19 Kinder 
betreut. 

Am Programm standen unter 
anderem ein Spielevormittag 
im Zuge des Ferienspieles, ein 
Besuch im Tiergarten Schön-
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Hort-Betreuung wird immer beliebter

Am 2.9.2009 konnte die 
Einsatzleiterin des NÖ Hilfs-
werkes Wiener Neustadt/
Land - Kinder, Jugend & Fami-
lie - Frau Eleonore Csitkovits 
- dem Mutterberatungsteam 
- Herrn Dr. Hermann 
Graf und Frau Gabriele 
Tauscher – Keilrahmen-
bilder übergeben. Die 
Bilder wurden in der Fe-
rienbetreuung unserer 
Hortkinder (kleines Bild)
selbst gestaltet. Ebenso 
kleine lustige Mobilies. 
Ein großer Dank an die 

Künstler und Ihre Betreue-
rinnen.

Übrigens: Die nächsten 
Mutterberatungstermine sind 
am  7.10., 4.11. und 2.12.2009.

GGR Eleonore Csitkovits

Ferienbetreuung im Hort: Bilder 
für Team der Mutterberatung

brunn sowie im Haus des Meeres.
Die Nachmittagsbetreuung in der 

Volksschule Katzelsdorf erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit. 

Im heurigen Schuljahr werden ins-
gesamt 53 Hortkinder betreut. Das 
Hortteam mit Katja Haring, Julianna 
Tasic und Claudia Radax freuen sich 
auf ein „bewegtes“ Hortjahr! GGR Eleonore Csitkovits

Wohl  zu keiner Zeit waren 
die Menschen so lange fit und 
vital wie heute. Galten noch 
vor wenigen Jahrzehnten 
bereits die 50jährigen zu 
den Menschen, die bald nur 
noch eingeschränkt teilneh-
men können, so sind heute 
selbst die 60jährigen noch 
jung geblieben - geistig und 
körperlich.

Diesen Junggebliebenen 
wurden am Dienstag, den 
17. Juni 2009 im Schloss 
Katzelsdorf die 
Ergebnisse des 
„Fragebogens 
an die Genera-
tion 60+“ von 
Frau Bürgermei-
ster Hannelore 
Handler-Woltran 
und geschäfts-
führender Ge-
meinderätin Frau 
Eleonore Csitko-
vits präsentiert. 

Von den ca. 
600 ausgesende-
ten Fragebögen 
wurden insge-
samt 154 abgegeben, also 
können wir eine sehr erfreu-
liche Rücklaufquote von 25% 
verzeichnen.

Hier eine kleine Über-
sicht der wichtigsten 

Ergebnisse:
Sport: Ein Großteil der 60+ 

Generation  betätigt sich in 
ihrer Freizeit sportlich, wo-
bei Radfahren, Wandern und 
Nordic Walking ganz an der 

Spitze setehen.
Gastronomie: 

Beinahe alle Per-
sonen besuchen 
gastronomische 
Betriebe. Am 
beliebtesten sind 
Heurige, gefolgt 
von den Gast-
häusern und dem 
Kaffeehaus.

Kulturelle Ver-
anstaltungen: Di-
ese werden von 
rund 2/3 der Be-
fragten besucht, 
wobei Konzerte 
an erster Stelle 
stehen.

Die neue 
Generation 60plus!

Kulturelle Einrichtungen: 
Der am häufigsten besuchte 
Veranstaltungsort ist das 
Schloss Katzelsdorf mit dem 
Christkindlmarkt, gefolgt von 
der Zinnfigurenwelt und der 
Bücherei.

Interesse an Kursen: Die 
Hälfte der Befragten haben 
Interesse an Kursen - wie 
Nordic Walkinggruppe, EDV- 
und Tanzkurs.

Gesundheit: Beinahe al-
le KatzelsdorferInnen über 

60 nehmen das ärzte- und 
Gesundheitsangebot in Kat-
zelsdorf wahr.

Wünsche: Am häufigsten 
wird eine Apotheke ge-
wünscht. Weitere Anre-
gungen sind die Schaffung 
von Übernachtungsmöglich-
keiten, weitere Nachversor-
ger wie Bäckerei, Fleischerei 
und der Bau einer Wertstoff-
sammelstelle in der Säge-
werkssiedlung.

Im Anschluss an die Prä-
sentation gab es noch rege 
Diskussionen. Das erfreuliche 
Ergebnis dieser Fragenbo-
genaktion und auch die er-
folgreiche Präsentation mit 
über 90 TeilnehmerInnen ist 
Anlass genug, um zu unserer 
ersten Aktivität für die neue 
Generation 60+ einzuladen.

Es gibt den 1. NORDIC 
WALKING-TREFF : Wir tref-
fen uns am Mittwoch, den 
14. Oktober 2009. 17.00 Uhr  
beim Parkplatz–Regenbogen-
kindergarten und freuen uns 
auf SIE!

GGR Eleonore Csitkovits
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Spannende Abenteuer 
in der Zinnfigurenwelt 

Radgeschicklichkeitsfah-
ren der SPÖ Katzelsdorf.

Beim bereits traditionellen 
Ferienspiel in Katzelsdorf gab 
es für die Mädchen und Buben 
jede Menge Spiel, Spaß und Un-
terhaltung. Ein herzliches Dan-
keschön an alle mitwirkenden 
Personen und Vereine. 

GGR Eleonore Csitkovits 
und JGR Michael Nistl

Schnuppern bei der Jugend-
mannschaft des SC Katzelsdorf

Jugend

„Kindergrillparty“und 
lustige Spiele mit der JVP 
und ÖVP Katzelsdorf 

Spielen und Experimen-
tieren mit Boomwhackers 
bei der Jugendblasmusik

Die Kunst des Töp-
ferns bei Keramik Ertl 

Schnuppern beim Tennisverein Katzelsdorf

Ein Besuch am Bauernhof Böhm
Ein Nachmittag mit und 

bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Katzelsdorf

Viel Spaß bei den Spielestati-
onen im Hilfswerk-Schülertreff 

Eine Radtour durch 
die Au mit lustigen Zwi-
schenstopps.

Kindergemeinderatsit-
zung mit Bgm. Hannelore 
Handler-Woltran.

Ferienspiel bot auch heuer viel Abwechslung
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 Komm in die Bücherei!
Öffnungszeiten:

Mo   10 – 12 und 16 – 18 Uhr
Di     18 – 20 Uhr
Fr     16 – 18 Uhr
Sa    10 – 12 Uhr

Öffentliche Bücherei 
Katzelsdorf, Hauptstraße 47 

im Gemeindehof,  
Telefon   02622/78519

e-mail: anna.grandits@
chello.at. 

www.katzelsdorf.bvoe.at

Der erste Besucher 
der Kinderbücherei.

Österreich liest - 
Treffpunkt Bibliothek - 19. bis 25.10.2009

20. Okt. 2009: Der Wiener 
Neustädter Autor Alfred Plie-
negger liest aus seinem Buch 
„Die Flohbande“. Die Schüler 
der Volksschule kommen klas-
senweise in der Zeit von 9:00 
bis 12:00 Uhr in die Bücherei. 
Willkommen sind auch Gäste, 
jedoch ist wenig Platz vorhan-
den. Am Büchertisch können 
Bücher des Autors gekauft und 
auf Wunsch signiert werden. 
Eintritt frei!

24. Okt. 2009: Feierliche Er-
öffnung der vergrößerten Bi-
bliothek um 18:00 Uhr. Besich-
tigung, Unterhaltung durch das 
Lese-Lach-Theater, Speis und 
Trank. Eintritt: freie Spenden.

Mehr Bücher – mehr 
Raum –

„unsere“ Bibliothek – 
eine  Erfolgsgeschichte
Als am 3. Nov. 1996 die „Öf-

fentliche Bücherei der Gemein-
de und Pfarre“ im Keller des 
Gemeindehauses ihren Betrieb 
aufnahm, waren alle glücklich 
und zufrieden, auf einer Fläche 
von 40 m² etwas mehr als 1000 

Bücher im Verleihangebot zu 
haben. Auf Grund von vielen 
Sachspenden konnte der Be-
stand bald vermehrt werden 
und - der Platz wurde zu eng. 

Im Jänner 2000 übergab 
Bürgermeister Heinz Eder den 
eifrigen Bibliotheksdamen zwei 
Räume des im Gemeindehof 
befindlichen Kulturgewölbes. 
Die „Bücherei im G’wölb“ mit 
ihrem barrierefreien Zugang 
konnte sich 
hier entfalten, 
ermöglicht 
durch öffent-
liche Subven-
tionen, Eigen-
leistung und 
viele Spenden. 
Mit einem An-
gebot von mehr 
als 9000 Medi-
en (= Bücher, 
Hörbücher, 
Spiele, Filme) 
hat man nun 
das angestrebte Kapazitäts-
ziel erreicht und besitzt dabei 
eine der größten ehrenamtlich 
geführten Landbüchereien Ös-

terreichs, einen beachtlichen 
Kulturpunkt - aber räumlich 
etwas beengt.

Zur besseren Präsentation 
stellte Frau Bürgermeister 
Hannelore Handler-Woltran 
der Bibliothek schließlich auch 
den Veranstaltungsraum zur 
Verfügung, in dem der Plan 
für ein Belletristik-Lesezentrum 
verwirklicht werden konnte. 
In der bereits bestehenden 
Bücherei wurde für Kinder ein 
großzügiger Bereich und im 
hinteren Raum für Jugend-
liche eine eigene Abteilung 
geschaffen. Auf einer Fläche 
von 190 m² - Bibliothek samt 
Nebenräumen -  haben die 
Bücherfreunde aus Nah und 

Fern viele Möglichkeiten zum 
Schmökern, zum Entlehnen 
und ruhiger Beratung durch 
die 11 Bibliothekarinnen. Eine 
Vorzeigebibliothek!

Zu erwähnen wäre am Ende 
noch, dass alle Umräum- und 
Montagearbeiten von Ehren-
amtlichen durchgeführt wur-
den und dass die erforderlichen 
Regale und Möbel ausschließ-
lich durch Veranstaltungen, 
Flohmärkte und Spenden finan-
ziert werden konnten. 

Das Erfolgsteam der Biblio-
thekarinnen freut sich über das 
Interesse der Bücherfreunde 
und erwartet noch heuer den 
1000. Leser.                                 

                          Anna Grandits 
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Alle Abfuhrtermine auf einen Blick
18   GEMEINDEZEITUNG

Alle Abfuhrtermine auf einen Blick

Termine für die RESTMÜLL-
ENTSORGUNG im Jahr 2009
Rayon I (Donnerstag-Termin)
Sägewerkssiedlung, gesamte Ortsteile Eichbüchl und Katzelsdorf, 
jedoch ohne Hauptstr., Leopold Probstweg, Steinfeldg., gesamte 
Siedlung „Dorf im Dorf“, Brucknerweg und Burkhardtweg

Rayon II (Dienstag-Termin)
Hauptstraße, Leopold Probstweg, Steinfeldgasse, gesamte 
Siedlung „Dorf im Dorf“, Brucknerweg, Burkhardtweg und 
Frohsdorfersiedlung.
Dienstag,  29. September 2009
Mittwoch,  28. Oktober 2009
Dienstag,  24. November 2009
Dienstag,    22. Dezember 2009

Donnerstag,  15. Oktober 2009
Donnerstag,  12. November 2009
Donnerstag,  10. Dezember 2009

Den Hausmüll entgiften
Am Samstag, dem 17. Ok-

tober 2009 in der Zeit von 
8.30 bis 11.30 Uhr besteht 
wieder die Möglichkeit, Pro-
blemstoffe aus Ihren Haus-
halten am Gemeindebauhof 
abzugeben.

Zu Problemstoffen zählen 
zum Beispiel: Altmedika-
mente, Pflanzenschutz und 
Holzschutzmittel, Säuren und 
Laugen, Fotochemikalien, 
sämtliche Batterien, Altöle, 
Fett und Wachse, Farben, 
Lacke und Verdünner, Rei-
nigungs- und Putzmittel, 
Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen.

Bitte beachten Sie fol-
gende Hinweise: Es werden 
nur haushaltsübliche Men-
gen angenommen.

Bitte bringen Sie Problem-
stoffe nur in Gebinden mit.

Wenn Sie unterschiedliche 
Problemstoffe bringen, überge-
ben Sie diese bitte nur getrennt. 
Das spart Zeit bei der Übernah-
me und reduziert die Wartezeit 
für die Anderen.

Tipp: Restentleerte Spraydo-
sen zählen nicht zu Problem-
stoffen. Trennen Sie den Spray-
kopf von der Dose ab. Dieser ist 
in der Regel aus Kunststoff und 
kann im gelben Sack entsorgt 
werden. Die leere Spraydose 
kann zum Metallmüll (blaue 
Tonne in den Wertstoffsammel-
stellen) gegeben werde. Nur 
wenn Spraydosen nicht voll-
ständig entleert sind, gehören 
sie zu den Problemstoffen!

UGR Ing. Markus Schöberl

Feuers tä t ten  im  F re i en  s ind  n i ch t  e r l aubt . . .

Gilt für alle Entsorgungstermine!
Sowohl die gelben Plastiksäcke als auch Mülltonnen (Restmüll 
und Altpapier) sind grundsätzlich schon ab 6.00 früh von der 
Straße gut sichtbar bereitzustellen!“

Aus gegebenem Anlass 
sei darauf hingewiesen, dass 
es verboten ist, im Freien 
biogene Materialien zu ver-
brennen. Das betrifft auch 
für im Garten anfallende 
Abfälle, wie Strauch- oder 
Baumschnitt. Benützen Sie 
dazu bitte die Kompostan-
lage, wo Sie kleine Mengen 
gratis und größere Mengen 
zu günstigen Tarifen abge-
ben können.

Sie ersparen damit einer-
seits der Umwelt unnötige 
Luftverunreinigung und beu-
gen andererseits auch Kon-
flikten mit Nachbarn vor.

Natürlich ist das Verbren-
nen von nicht biogenen 
Materialien wie Altreifen, 
Kunststoffe usw. ebenfalls 
strengstens verboten. Die-
se Materialien dürfen kei-
nesfalls einer Verbrennung 
zugeführt werden, sondern 
müssen entsprechend am 

 ...und führen nicht selten zu Beschwerden von Nachbarn

Bauhof entsorgt werden.
Apropos Nachbarstreitig-

keiten: leider erreichen die 
Gemeinde immer wieder An-
rainerbeschwerden, wonach 
sich manche BürgerInnen 
durch ungebührlichen Lärm 
infolge von Feierlichkeiten 
im Freien aber auch in ge-
schlossenen Räumlichkeiten 
belästigt fühlen. Es ist daher 
ratsam vor geplanten Feiern 
mit den Nachbarn Kontakt 
aufzunehmen und diese über 
den kurzfristig entstehenden 
Lärm zu informieren und 
gegebenenfalls gemeinsam 
Zeiten festlegen, zu denen 
dies toleriert werden kann. 
Ein Gespräch kann viele Pro-
bleme lösen und sollte jeden-
falls einer sonst möglichen 
Anzeige bei der Polizei mit den 
damit verbundenen Unan-
nehmlichkeiten vorgezogen 
werden.

UGR Ing. Markus Schöberl

Umwel t f reund l i ches  und 
r i ch t iges  He i zen  mi t  Ho l z

Für das Verbrennen von 
Holz gibt es einfache Tipps, 
mit denen der Verbrennungs-
vorgang optimiert und damit 
die Schadstoffbelastung so 
gering wie möglich gehal-
ten werden kann. Dies liegt 
auch im Interesse jedes ein-
zelnen Betreibers, da damit 
Geld gespart werden kann, 
die Lebensdauer des Ofens 
wesentlich erhöht wird und 
die Umwelt geschont wird.
 In den Ofen soll nur tro-
ckenes, unbehandeltes Holz, 
das mindestens 2 Jahre ge-
lagert sein soll. Keinesfalls 
lackiertes oder beschichtetes 
Holz verwenden.
 Zum  Anheizen  sollten 
dünnes Holz oder Holzspä-
ne verwendet werden und 
Papier und Kartonagen eher 
vermieden werden.
 Ausreichende Luftzufuhr 
ist wichtig. Sie darf erst 
gedrosselt werden, wenn 
sich ein Glutstock gebildet 
hat. Wird die Luftzufuhr zu 
früh gedrosselt, entsteht ein 
Schwelbrand, der Ofen und 
Kamin versottet, die Umwelt 
schädigt und unwirtschaft-
lich ist.
 Wie bei einem Auto ist 
es wichtig, auch den Ofen 
regelmäßig zu warten. Des-
wegen sollte jährlich vor der 

Heizsaison Ablagerungen 
durch die Verbrennung aus 
dem Brennraum entfernt 
werden. Dadurch wird eine 
schadstoffarme Verbrennung 
sichergestellt und der Wir-
kungsgrad des Ofens entspre-
chend erhöht.
 Richtiges Heizen erkennt 
man durch helle Flammen-
bildung, keine oder wenig 
Rauchbildung und weiße bzw. 
hellgraue Asche.
 Dunkle   Flammen,  starke 
Rauchbildung und dunkle 
Asche sind ein Zeichen für 
nicht fachgerechtes Heizen.
 Holzöfen dürfen keinesfalls 
als Müllentsorger verwendet 
werden. Werden ungeeignete 
Materialien verbrannt, bringt 
das Schadstoffbelastungen 
mit sich, die sich über das 
Einatmen der Außenluft in un-
seren Lungen wieder finden. 

Wer richtig mit Holz heizt, 
kann kostengünstig aus er-
neuerbaren Energieträgern 
Wärme erzeugen und leistet 
damit einen Beitrag zum Kli-
maschutz.

Übrigens: die Gemeinde 
Katzelsdorf fördert die An-
schaffung von Holz-, Hack-
schnitzel- und Pelletshei-
zungen.

UGR Ing. Markus Schöberl
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Entsorgungstermine für die 
LEICHTFRAKTION im Jahr 2009
Rayon I (Dienstag-Termin) Katzelsdorf und 
Eichbüchl
Dienstag,  13. Oktober 2009
Dienstag,      24. November 2009

Rayon II (Freitag-Termin) Sägewerks- und 
Frohsdorfersiedlung
Freitag,    06. November 2009
Freitag,           18. Dezember 2009   

   

Entsorgungstermine für ALT-
PAPIER im Jahr 2009
Rayon 1 ( in Richtung Rosalia)
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Freitag,  02. Oktober 2009
Freitag,  13. November 2009
Montag,    28. Dezember 2009

Rayon 2  (in Richtung Schneeberg)
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches
Freitag,      23. Oktober 2009
Freitag, 04. Dezember 2009
Die 1100-l Papiercontainer werden sowohl bei den Terminen 
des Rayon 1 als auch bei den Terminen des Rayon 2 entleert. 

Zum Herausnehmen 

und Aufbewahren!

 
Der Umweltgemeinderat Ing. Mar-

kus Schöberl  ist unter folgender 
E-mail-Adresse erreichbar:

gemeinde@katzelsdorf.gv.at
Weiters ist er über Anfrage unter 

der  Tel. Nr.  02622/78200 (Gemein-
deamt) für Sie erreichbar. Umweltgemeinderat 

Ing. Markus Schöberl

Erreichbarkeit des 
Umweltgemeinderates:

Öffnungszeiten der Kompostanlage:
Freitag und Samstag 13-17 Uhr

Sperrmüll: Freitag 13-17 Uhr

 Die Bewohner werden gebeten, die gelben Plastiksäcke ver-
schlossen am Abfuhrtag spätestens um 6.00 Uhr von der Stra-
ße gut sichtbar bereitzustellen. Bitte alle Verpackungen (nur 
Verpackungskunststoffe) gereinigt in die Säcke geben!

Überprüfung von Solaranlagen auf Frostschutz
Rechtzeitig vor dem Winter 

sollte das in den Solarkollek-
toren befindliche Wasser-
Frostschutzgemisch auf den 
Frostschutzwert überprüft 
werden. Dieser sollte min-
destens -20°C betragen. Die 

Überprüfung erfolgt mittels Re-
fraktometer. Am Gemeindeamt 
können Sie dieses Messgerät 
mit einer Anleitung zur Durch-
führung der Überprüfung gratis 
ausborgen.

UGR Ing. Markus Schöberl

Die Gemeinde Katzelsdorf 
möchte wieder auf ganz we-
sentliche Bestimmungen hin-
weisen, die immer wieder von 
einigen Dorfbewohnern ganz 
oder teilweise missachtet wer-
den. Es geht hier um die Reini-
gung der Gehsteige und auch 
um den Straßenrand, falls kein 
Gehsteig vorhanden ist.

§ 93 Abs. 1 der StVO 
1960 lautet:

Die Eigentümer der Liegen-
schaften in Ortsgebieten, aus-
genommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forstwirt-
schaftlichen Liegenschaften, 
haben dafür zu sorgen, dass 
die entlang der Liegenschaft 
in einer Entfernung von nicht 
mehr als 3 m vorhandenen, dem 

öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege ein-
schließlich der in ihrem Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6 bis 22 
Uhr von Schnee und Verunrei-
nigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut 
sind.

Ist ein Gehsteig  (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1 m 
zu säubern und zu bestreuen. 
Die gleiche Verpflichtung trifft 
die Eigentümer von Verkaufs-
hütten.

§ 93 Abs. 2 der StVO 
1960 lautet:

Die in Abs. 1 genannten Per-
sonen haben ferner dafür zu sor-

gen, dass Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern 
ihrer an der Straße gelegenen 
Gebäuden oder Verkaufshütten 
entfernt werden.

Nach allgemeinen Rechts-
grundsätzen gebietet es jedoch 
die notwendige Sorgfalt da-
rüber hinaus, auch den Ge-
fahren vorzubeugen, die durch 
eine sonstige Ansammlung von 
Schneemassen entstehen kön-
nen.

In diesem Fall besteht da-
her die Verpflichtung, mög-
liche „Dachlawinen“ durch 
Aufstellung von Warnstangen 
anzukündigen sowie weiters 
für baldige Abräumung des 
Schnees vom Dach Sorge zu 
tragen.

Die Katzelsdorfer Bevölke-
rung wird daher ersucht, diese 
wichtigen Bestimmungen der 
STVO 1960 zu beachten, da bei 
Nichteinhaltung Rechtsfolgen 
eintreten.

Ablagerung von Baumate-
rial auf öffentlichem Grund

Neuerlich werden die Gemein-
debürger ersucht, im Hinblick auf 
den Winterdienst und mit Rück-
sicht auf das Ortsbild, nicht be-
willigte Ablagerungen von Sand, 
Schotter, Holz, Baumaterial u.ä. 
vor Ihren Grundstücken auf öf-
fentlichen Flächen (Gehsteigen, 
Straßen usw.) umgehend zu 
entfernen, da sonst ein kosten-
pflichtiger Abtransport seitens 
der Gemeinde Katzelsdorf ver-
anlasst werden müsste. 

Pflichten der Anrainer bei der Schneeräumung und Glättebekämpfung
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Eine Radtour durch die Au mit lustigen Zwischenstopps 
(hast laut Gemeinde du)

Kindergemeinderatsitzung mit Bgm. Hannelore 
Handler-Woltran (hast laut Gemeinde du)
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Da die Themen rund um En-
ergieeffizienz und erneuerbare 
Energien rasant an Bedeutung 
zulegen, wird auch das Interes-
se an derartigen Energiekon-
zepten immer größer.

In mehreren Regionen Nie-
derösterreichs werden dahin-
gehend Projekte durchgeführt, 
so auch in der LEADER-Region 
Bucklige Welt – Wechsel-
land. 

Die Gemeinde Katzelsdorf ist 
eine der 32 Gemeinden, die bei 
diesem Projekt mit dabei sind.

Projekt in der LEADER- Region Bucklige Welt - Wechselland:

Regionales Energiekonzept wird erstellt
Das Projekt des „Regionales 

Energiekonzeptes“ wird aus 
Mitteln der ecoplus Regional-
förderung unter Einbindung 
von EU- Kofinanzierungsmitteln 
finanziert.
Bestandteile des Projekt-

inhaltes:
 Analyse des energetischen 
Ist-Zustandes dieser LEADER-
Region
 Potenzialabschätzung: 
Erhebung der theoretischen 
Einsparpotenziale, Erhebung 
Potenziale erneuerbarer En-

ergieträger etc.
 Individuelle Zieldefinition. 
Sie bildet die Basis für umset-
zungsorientierte Schwerpunkt-
setzungen.
 „Roadmap“: am Ende der 
Energiekonzepterstellung soll 
die LEADER-Region einen 
wegweisenden Fahrplan zur 
Schaffung einer nachhaltigen 
Energiezukunft erhalten. 

Durch die Mitarbeit in der 
LEADER-Region Bucklige Welt 
– Wechselland wird sich die 
Gemeinde Katzelsdorf verstärkt 

mit dem Thema der erneuer-
baren Energie beschäftigen 
und versuchen, Förderungen 
für geeignete Projekte zu lu-
krieren.

Am 10. Oktober 2009 erfolgt 
ab 13 Uhr in Zöbern eine In-
formationsveranstaltung für 
die LEADER-Region Bucklige 
Welt - Wechselland, wozu alle 
Interessierten herzlich eingela-
den sind.

UGR Ing. Markus Schöberl

Das bewährte Buchteam 
mit Dr. Johann Hagenhofer, 
Dr. Gert Dressel, OSR Fried-
rich Geiderer, OSR Willibald 
Kornfeld. Tourismusobmann 
Roman Lechner und SR Ma-
ria Stangl haben die Arbeiten 
für das Regionsbuch II bereits 
abgeschlossen. 

Das Buch kann frühestens 
bei der Buchpräsentation in 
Warth und ab November 2009 
in allen 23 Gemeindeämtern der 
Gemeinsamen Region Bucklige 
Welt und in den regionalen 
Buchhandlungen zum Preis 
von Euro 29,90 erworben wer-
den.

Der inhaltliche Schwerpunkt 
liegt dieses Mal auf den bei-

Regionsbuch - 
Fertigstellung Regionsbuch - 

Präsentationden großen Bereichen Arbeit 
und Freizeit im Land der 1000 
Hügel. Als Unterlagen dienten 
die 200 Lebensgeschichten, 
die beim Projekt „Erlebbare 
Zeitgeschichte im Land der 
1000 Hügel“ durch Schulen und 
ehrenamtliche Mitarbeiter do-
kumentiert wurden, zahlreiche 
selbstverfasste Lebensge-
schichten und tausende Fotos, 
die in zwei Fotosammlungen in 
den Gemeinden zusammenge-
tragen wurden.

Wie beim Band l wurde auch 
wieder darauf geachtet, dass 
alle 23 Gemeinden der Ge-
meinsamen Region Bucklige 
Welt annähernd gleichmäßig 
berücksichtigt wurden.

Auch Lebensspuren II 
wird im Rahmen einer groß-
en Regionsveranstaltung 
präsentiert werden.

Termin: Freitag, 30. Ok-
tober 2009 um 18.30 Uhr 
Ort: Landwirtschaftliche 
Fachschule Warth

Programm:
Impulsreferat durch Univ. 

Prof. Dr. Stefan Kamer, Gruß-
worte von Prälat Eberhard 
Vollnhofer und LR Prof. Mag. 
Johann Heuras Anschlie-
ßend lädt die Gemeinsame 
Region Bucklige Welt zu 

einem Büffet
Zu dieser Veranstaltung 

sind alle Bewohner der 
Buckligen Welt und der 
Nachbarregionen herzlich 
eingeladen!

Buchpräsentation mit In-
terviews, Einblendung von 
Fotos und Vortrag von Zi-
taten.

Musikalische Umrah-
mung durch den Musik-
verein Warth-Scheibling-
kirchen-Bromberg   mit 
Kapellmeister Thomas Kindl-
mayr.
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Massagen unterstützen Wohlbefinden
Massagen unterstützen das Wohl-

befinden auf körperlicher, seelischer 
und geistiger Ebene. Eva Eleono-
re Füllenhals-Hanl bietet folgende 
Massagen und Therapien an: Klas-
sische Heilmassage, manuelle 
Lymphdrainage nach Dr. Vodder, 
Akupunkt-Massage nach Penzel, 
Bindegewebs-, Segment- und Fuß-
reflexzonenmassage, weitere Thera-
pien   nach  Dorn-Breuss, sanfte Wirbelregulation sowie 
Muskelfunktionsdiagnostik und Dehnung.

Eva Eleonore Füllenhals-Hanl, Katzelsdorf, Kapellauweg 
18, ist erreichbar unter 0664/3907531 bzw. 02622/78550.  
Auch Hausbesuche möglich. 

Gesundheitstag am 4. Oktober von 11 bis 18 Uhr im Schloss Katzelsdorf:

Gesundheit ist alles, aber ohne Gesundheit
ist alles nichts!

PROGRAMMABLAUF 
14.00 Uhr: Begrüßung durch 

Frau Bürgermeister Hannelore 
Handler -Woltran

14.00 Uhr:  Der Clowntanz 
T.A.P.A „Tanzart“ (Petra Alt-
mann)

14.00 Uhr: Kinderschminken 
bis 16 Uhr (Barbara Mayer)

15.00 Uhr: Kinderworkschop 
zum Thema Gesundheit durch 
Initiative Xundheit bis 17 Uhr

16.00 Uhr: Bilderbuchkino 

„Die Zahnputzfee“ für die Klei-
nen (Barbara Mayer)

17.00 Uhr: Präsentation Kin-
derworkshop

Gesundheitsstraße
Blutzucker-, Cholesterin- 

und Blutdruckmessung (NÖ-
Hilfswerk)

Koordination - Gesunder Rü-
cken (Uniqua Vital Coach)

Sehtest (Michael Krumpöck 
- Jirasko)

Zentrum für Physiotheraoie, 
ganzheitliche Naturheilkunde 
und medizinische Energetik 
(Renate und Lukas Gallei)

Biologischer Landbau (Ka-
tharina Aichberger)

Energetik und Yoga (Karin 
Eder)

EM - Effektive Mikroorga-
nismen, die Heinzelmännchen 
der Natur und Lammspeziali-
täten vom Keltenhof (Reinhold 
Oberger)

Schon Tradition hat der Ge-
sundheitstag im Katzelsdorfer 
Schloss. Heuer ist es bereits 
der achte. Er findet am Sonn-
tag, dem 4. Oktober, statt und 
bietet wieder ein interessantes 
Spektrum an verschiedensten 
Schwerpunkten. Es sind dies-
mal auch wieder viele Aus-
steller vor Ort, so dass sich 
ein Besuch - zum Wohl der 
eigenen Gesundheit - lohnt.

Physiotherm 
Infrarot, Fit und 
Gesundheitska-
binen (Wellness 
Systeme Linsber-
ger)

Channoine, 
Nobusan -Pflan-
zenpower aus 
der Natur für Sie 
+ Ihn (Andrea 
Pruckner)

Handgefertigte 
Naturbettwaren 
aus Schafwolle 
(Anna Heissen-
berger)

Passende Li-
teratur zu vielen 
Gesundheits- und Wohlfühl-
themen (Karin Lindau)

Informationsstand (NÖ Ge-
sundheitsforum)

Natürlich gesund leben  
(Kneipp Aktiv-Club Wiener 
Neustadt)

Fünf Elemente Ernäherung 
im Einklang mit der Natur (Da-
niela Stockmayer-Fröch)

FamilienAudit  (Famili-
enfreundliche Gemeinde 
Katzelsdorf)

MBSR - Strageie zur Bewäl-
tigung belastender Lebenssitu-
ationen (Renate Reisser)

Wilde Kräutergeschenke 
(Claudia Vlach)

Magnetschmuck und Ac-
cessoires von Energetix – Ma-

gnettherapie (Anita Wurm)
Pittentaler Schafkäse und 

hausgemachte Dinkelmehl-
speisen (Franz Tieß)

Honig- und Propolisprodukte 
(Gottfried Schwarz)

Herzverein Bgld. - Aloe Vera 
Produkte (Anna Anita Hajos)

Ergonomieberatung (Bü-
cken, Heben, Tragen von La-
sten, Schultaschenhandling, 
Rihctiges Sitzen...)

Bewegungsförderung - Er-
kennung von Haltungsschwä-
chen (Physiotherapeutin An-
drea Buresch-Kirner)

Jin Shin Jyutsu - Cranio Sa-
cral (Isabelle Habsburg) 

Radfahren hilft CO2 sparen, 
dem Klima zuliebe  (Dinamo 
Radverein informiert)

Lebensraum opti-
mieren, Grünraum, 
Feng Shui, Gesund-
heit stärken, Breuß, 
Reiki, ILdo  (Arno 
Babka)

Vorträge
Sonntag, 4. Okto-

ber 2009
14.00Uhr: Yoga - 

kurze Einfrührung mit 
praktischen Übungen 
(Karin Eder)

15.00 Uhr: Ganzheit-
liche Naturheilkunde 
bei Ostereporsoe 
und Gelenksleiden 
(LukasGallei)
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Trinkwasserversorgung Katzelsdorf
Abnehmerinformation gemäß § 6 Trinkwasserverordnung

Die Gemeinde Katzelsdorf möchte anhand der aktuellen 
Untersuchungsergebnisse im Folgenden über die wichtigsten 
Analysenergebnisse des Wassers der Wasserversorgungs-
anlage Katzelsdorf informieren.

Versorgungssituation
Die Trinkwasserversorgung der WVA Katzelsdorf wird über 

zwei  Bohrbrunnen  sowie über drei Quellen gespeist. 
Die Desinfektion erfolgt über eine UV-Anlage, die Einspeisung 

direkt ins Netz oder in die Hochbehälter.
Gesamthärte und Nitrat

Die Probennahmen erfolgten am 08.Juli 2009 und wurden 
durch die NUA-Umweltanalytik, Maria Enzersdorf durchge-
führt.

Die Entnahme der Proben erfolgte beim Brunnen „Am 
Kanal“ und beim Hochbehälter Eichbüchl vor der jeweiligen 
UV-Desinfektionsanlage.

Der Grenzwert für Nitrat gemäß Trinkwasserverordnung 
(TWV) ist 50 mg/l NO3.

Pestizide
Die letzte erforderliche Untersuchung auf Pestizide erfolgte 

2007, bei dieser Untersuchung lagen die Pestizide unter dem 
jeweiligen Bestimmungsgrenzen.

Der Grenzwert für einzelne Pestizidwirksubstanzen gemäß 
Trinkwasserverordnung (TWV) ist 0,1 µg/l, für die Summe 
Pestizide ist der Grenzwert 0,5 µg/l.

Allgemeines

Bitte beachten Sie, 
dass wir nur über das von 
uns gelieferte Wasser 
Auskunft geben können.

 Gesamthärte in °dH  Nitrat als NO3 in mg/l

Probeentnahmestelle  11,7  9,3
Brunnen „Am Kanal“

Probeentnahmestelle 11,9 9,1
Dorf im Dorf

Probeentnahmestelle 12,0 9,0
Kapellausiedlung

Probeentnahmestelle 10.6 6,0
Hochbehälter Eichbüchl

Gesundheitstag am 4. Oktober von 11 bis 18 Uhr im Schloss Katzelsdorf:

Gesundheit ist alles, aber ohne Gesundheit
ist alles nichts! 16.00 Uhr: Work-

shop zur Bewältigung 
belastender Lebenssituationen 
(Renate Reisser)

17.00 Uhr: EM- Effektive 
Mikroorganismen, die Hein-
zelmännchen der Natur  (Rein-
hold Oberger)

Eintritt: freie Spenden. Wir 
verwöhnen Sie gerne mit fri-

schen Säften, Grander Wasser, 
Biokaffe und xunden Aufstrich-
broten.

Ab sofort können Jugendli-
che ab 12 Jahren einen eigenen 
Personalausweis beantragen. 
Der Jugendpersonalausweis 
ist bei weitem günstiger als 
der übliche und zehn Jahre 
gültig, erklärte ein Sprecher 
von Innenministerium Maria 
Fekter. „Alterskontrollen sind 
heutzutage an der Tagesord-
nung“, Ziel sei es deshalb, 
Jugendlichen einen „kosten-
günstigen“ amtlichen Licht-
bildsausweis anzubieten.

Der Personalausweis ko-
stet eigentlich rund 57 Euro, 
Jugendliche unter 16 Jahren 
müssen dafür lediglich rund 
26,30 Euro bezahlen. Erhältlich 
ist der Ausweis im Scheckkar-
tenformat wie der Reisepass 
bei allen Magistraten und Be-
zirkshauptmannschaften. 

Verzichtet wurde letztend-
lich auf die ursprünglich an-
gedachte eigene Farbe für 

Personalausweis für Jugendliche
ab sofort verfügbar
Unter 16-jährige zahlen weniger als die Hälfte für 
amtlichen Lichtbildausweis

den Jugendpersonalausweis, 
um auf den ersten Blick das 
Alter des Besitzers einschät-
zen zu können. Dies hätte zu 
hohe zusätzliche Kosten ver-
ursacht, zumal die Gültigkeit 
eingeschränkt hätte werden 
müssen, hieß es aus dem Mi-
nisterium. 

Volksbegehren
„Stopp dem 
Postraub“

Beim Volksbegehren 
„Stopp dem Postraub“, 
welches Ende Juni Anfang 
August 2009 abgehalten 
wurde, gab es in der Ge-
meinde Katzelsdorf von 
2456 Stimmberechtigten 
insgesamt 14 gültige Ein-
tragungen. 
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Peter Buchhas & Valentin Stockmayer mit ihrer 
Gitarrelehrerin Andrea Preiss

Josef  Szarvas,     Bgm. Han-
nelore Handler-Woltran, 
Dir. Josef Vocitko, Dir. 
Josef Patkos (von links).

Auch heuer hatten wir wie-
der die Kinder der Musikschule 
Kistarcsa bei uns zu Besuch. 
Da die ungarischen Schüler 
zwei Tage bei uns verbrachten, 
wurde für den ersten Tag ein 
tolles Programm zusammen-
gestellt. Hermann Strauss und 
seine Jagdhorngruppe „Heinis 
Ruh“ und die Katzelsdorfer Jä-
gerschaft, allen voran Georg 
Zielbauer, ließen es sich nicht 
nehmen diesen Nachmittag für 
uns zu gestalten.

Geplant war ein kleines Fest 
in der Au mit anschließenden 
kleinen Grillfest. Leider ließ es 
das Wetter nicht zu. So durften 
wir dank  Herrn Rieder ins Zinn-
figurenmuseum ausweichen. 

Einige ließen es sich nicht 
nehmen, trotzdem in die Wald-
hütte hinaus zu fahren um sich 

zu stärken und nach dem Rech-
ten zu sehen (siehe Bild).

Ein Dankeschön gilt auch 
dem „DJ Bernd“ Veidinger, 
der Schüler und Lehrer bei-
der Musikschulen am Abend 
unterhielt.

Das Konzert mit anschlie-
ßendem Schulfest war ein gro-
ßer Hit. Hier gab es wie immer 
viel zu essen, zu trinken und 
viel Life-Musik. Und so manche 
Freundschaft zwischen den 
ungarischen und Katzelsdorfer 
Schülern wurde geknüpft. 

Ein großes Dankeschön an 
alle, die zum Gelingen dieses 
sehr schönen Wochenendes 
beigetragen haben, insbeson-
dere unserem Förderverein an 
der Musikschule und Frau Ele-
onore Csitkovits, als zuständige 
geschäftsführende Gemein-
derätin für die Bierfasspende.

Dir. Josef Vocitko

Musikschule Kistarcsa zu 
Gast in Katzelsdorf

Mit einem ausgezeich-
neten Erfolg absolvierte die 
BLAMUKA die Marschmu-
sikwertung in der Stufe D in 
Furth an der Triesting.

Dazu gehören z.B.: 
Schwenken im Spiel, Große 
Wende und Abfallen, sowie 
Halten und Abmarschieren 

Auszeichnung für 
Jugendblasmusik!

im Spiel, Abreißen und De-
filierung. 

Unter der Leitung von Stab-
führer Jürgen Panis wurden 
diese Aufgaben nach vielen 
Proben mit Bravour gemei-
stert und anschließend bei 
Oberkrainerklängen gebüh-
rend gefeiert.

Wieder ein toller Erfolg für 
die Musikschule Katzelsdorf

Das Gitarrenduo „Vali-Petz“ 
wurde beim Landeswettbe-
werb „Prima la Musica“ in der 

Kategorie B - Alter 8 Jahre, mit 
einem 1. Preis ausgezeichnet.
Wir gratulieren recht herzlich.
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ästhetische und innovative 
Lösungen für den Innen- und 
Außenbereich sind das Metier  
von Metall-Tec. Klare Linien 
und Formen zeichnen die Arbeit 
von Metall-Tec aus.

In den vergangenen Jahren 
der Renner: Sonnensegel. Auch 
bei den großflächigen Beschat-
tungen legt Metall-Tec nicht nur 
Wert auf praktische, sondern 
auch stylishe, formschöne und 
innovative Lösungen gegen die 
aggressive Sonne.

Dank neu entwickelten Tech-

Ästhetisch und innovativ: die
Lösungen der Firma Metall-Tec

niken und hochwertigen Ma-
terialien ist trotz der enormen 
Größe eines  Sonnensegels 
ein manuelles oder vollauto-
matisches Auf- und Abrollen 
mühelos möglich. Auch groß-
flächige Beschattungen bis 
zu 60 m2 stellen kein Problem 
dar.

Das Team von Metall-Tec in 
2801 Katzelsdorf, Bahnstraße 
65 berät Sie gerne unter der Te-
lefonnummer 0664/50 56 529.

Werbung

Fotos - oben: Die teil-
nehmenden Musiker 
und Lehrkräfte mit den 
Eltern beim Ensemble-
treffen in OÖ 2009. Unten: 
the minnis

Beim diesjährigen Ensemble-
treffen in Oberösterreich war 
auch die Katzelsdorfer Musik-
schule wieder zugegen. 

Zum Einen machte das Klas-
sische Gitarrenensemble der 
Klasse Andrea Preiss mit sei-
nen originellen Darbietungen 
auf sich aufmerksam und zum 
Anderen brachte die Mini Rock 
Band der Klasse Karl Preiss die 
mitgereisten „Fans“ als auch 
die anwesende Zuhöhrerschaft 
samt Fachjury in Stimmung. 

Ensembletreffen in 
Weyer (OÖ)

Die treffenden Namen 
„Strings for fun“ und „The Mi-
nis“ (Bild unten) wie sich die 
beiden Ensembles nennen, un-
terstrichen die hervorragenden 
Leistungen und wurden ebenso 
positiv bewertet wie das ori-
ginelle Outfit mit den selbst 
entworfenen T-shirts. 

Mit dabei war auch das Preis-
trägerduo „ValiPez“ ,welches 
beim Landeswettbewerb „Pri-
ma la Musica“ mit einem ersten 
Preis ausgezeichnet wurde 
und beim Gitarrenensemble 
kräftig in die Saiten griff. Wir 
wünschen den jungen Musi-
kern auch weiterhin viel Erfolg 
und freuen uns schon auf die 
nächsten Konzerte.

STRASSENBAU  -   KANALBAU   -   LEITUNGSBAU
ASPHALT  -  PFLASTER  -  FLÄCHENGESTALTUNG

STRABAG AG

A - 2483 Ebreichsdorf

Gildenweg 7

Tel. +43 (0)22 54 / 722 31-0
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Ärztenotfalldienst
3./4. Okt. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
10./11. Okt. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
17./18. Okt. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
24./25. Okt. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
31.Okt./1.Nov. Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
7./8. Nov. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
14./15. Nov. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
28./29. Nov. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
5./6. Dez. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
8. Dez. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
12./13. Dez. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
19./20. Dez. Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
24./25. Dez. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
26./27. Dez. Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
Sonntagsdienst von Sa., 7 Uhr bis Mo, 7 Uhr.  Feiertagsdienst: ab  
20 Uhr des Vortages bis 7 Uhr des nachfolgenden Tages.

2801 Katzelsdorf, Hauptstraße 9, Tel. + Fax: 02622/78978 - Mobil: 0676/301 88 70
Email: office@maler-neugebauer.at     -    Internet: www.maler-neugebauer.at

Seit nun schon acht Jahren 
spielt beim SC Katzelsdorf im 
Jugendbereich eine Mädchen-
mannschaft erfolgreich mit. 
Als sie 2001 begonnen haben, 
waren einige Mädchen noch 
im Kindergarten und es war in 
Niederösterreich üblich, dass 
Girls in Bubenmannschaften 
integriert wurden.

Zwei Väter, Stefan Magnus 
und Thomas Kreitzer (heute 
noch immer Trainer der Frauen) 
haben das Undenkbare ver-
sucht und eine reine Mädchen-
mannschaft im Kindesalter zu-
sammen gestellt.  So mancher 
Junge hat gegen sie damals 
schlecht ausgesehen. 

Nach vielen Siegen, natür-
lich auch Niederlagen, auch 
einem Turniersieg, sind sie aus 

SC Katzelsdorf hat auch 
eine Frauenmannschaft

dem Jugendbereich heraus 
gewachsen und spielen ab 
der Saison 2009/10 in der Frau-
enklasse Süd mit (Bild oben). 
Mittlerweile ist die Anzahl der 
Spielerinnen auf 18 angewach-
sen und trotzdem sind sie noch 
immer die Jüngsten (Alter zw. 
13 und 17 Jahre).

Die Frauen-Kampfmann-
schaft versucht natürlich der 
derzeitig auch sehr erfolgreichen 
Männermannschaft Konkurrenz 
zu machen und hoffen auf zah-
leiche Besucher (Eintritt frei, für 
das leibliche Wohl ist gesorgt).

Restliche Heimspiele:
So 11.10.2009, 15:30 Uhr:  SCK 

Frauen - Casino Baden
Sa 07.11.2009, 14 Uhr:  SCK 

Frauen - Schwarzenbach

Wir, Gisela und Thomas 
Buchhas, beide Diplompäda-
gogen, bieten ein breit gefä-
chertes Spektrum an Bewe-
gungs- und Sinneserfahrungen 
an:

Rücken- und Bewegungs-
schulung: Wirbelsäulengym-
nastik, Kraft-und       Ausdauer-
schulung, „die 7 Aigelsreiter“, 
Übungen nach der   Feldenk-
raismethode, Yoga, einfache 
Spiele und Tänze, Pilates,...

Schwerpunkt 2009/10: Pi-
lates !!

Entspannungstechniken: 
Progressive Muskelrelaxati-

Möchten Sie Ihren Alltagsstress 
und Ihre Anspannung loswerden...
... und dabei Ihren Körper freudvoll bewegen?

on nach Jacobson, Therese 
Bertherat, Innenschau und Vi-
sualisierungsübungen, Klang-
schalen, Übungen zu zweit, Ent-
spannung mit Hilfsmittel,…

Einstieg jederzeit möglich! 
Schauen Sie einfach bei uns 
vorbei!

Termin: jeden Donnerstag 
von 19 bis 20 Uhr im Turnsaal 
der Volksschule Katzelsdorf

Für weitere Informationen 
kontaktieren Sie uns bitte unter 
Tel: 0650 - 3917784

Auf Ihr Kommen freuen 
sich  
Gisela und Thomas Buchhas

Schiclub Neudörfl

Weihnachtsschikurs 2009 
für Kinder ab 5 Jahre

Termin: 27. bis 30. Dez. 2009
Anmeldung: Neudörfl-Martinihof am Freitag,  
4. Dez. 2009 in der Zeit von 17.30 bis 20 Uhr

Auskunft: Nikolaus Hammer, Tel. 0664/1538844 
E-Mail: nikolaus.hammer@inode.at

Tauschmarktbörse
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Der GEMEINDEARZT
 informiert

Prävention: Medizin der 
Zukunft - Zukunft der Medizin

Wir wissen heute, dass 
viele Erkrankungen mit un-
serem ganz persönlichen 
Lebensstil in Zusammenhang 
stehen. Und obwohl wir das 
alle wissen, tun wir weiter 
so, als ob Krankheit ein „au-
ßerirdisches Wesen“ wäre, 
das irgendwo da draußen 
herumläuft und sich ganz 
willkürlich und zufällig je-
manden aussucht, über den 
„sie“ dann hereinbricht. 
Und immer wieder erlebe 
ich, dass z.B. Menschen mit 
hochgradigem Übergewicht 
verwundert sind, wenn sie 
Gelenkbeschwerden be-
kommen. Blenden wir unser 
Wissen aus oder sind wir 
bloß nicht bereit, unseren 
Lebensstil zu hinterfragen, 
zu überdenken und uns mit 
unserem Außen- und Innen-
leben zu beschäftigen?

Wie auch immer, wirkliche 
Vorbeugung ist weit mehr als 
die Feststellung von ein paar 
Zahlenwerten bei einer so-
genannten „Gesunden-Un-
tersuchung“. Wirkliche Vor-
beugung bedeutet, bewusst 
zu leben, zu essen, zu trinken, 
zu arbeiten, seine Freizeit 
zu gestalten, seine Kräfte 
einzuteilen, sich jeder Auf-
gabe ganz und konzentriert 
zu widmen usw. Vorbeugung 
ist genaugenommen der 
achtsame Umgang mit dem 
Leben, dem eigenen, dem 
Leben der Mitmenschen, 
dem Leben an sich.

Leider gibt es eine Vielzahl 
an mächtigen Verführern, 

denen wir uns nur zu gerne 
ausliefern, weil wir ja alle so 
„im Stress“ sind...

Um die Idee wirklicher 
Vorsorge und Vorbeugung 
als lebenswerte Aufgabe für 
jeden einzelnen vermehrt be-
kannt zu machen, werde ich 
in Zukunft eine ganze Reihe 
von Seminaren anbieten, die 
alle dazu dienen sollen, am 
persönlichen Lebensstil die 
Faktoren zu erkennen, die zu 
Krankheit und all den damit 
verbundenen Kümmernissen 
beitragen.

Ein Auszug aus den Vorha-
ben, die ich Ihnen anbieten 
möchte:

Schlank ohne Diät - Abneh-
men mit dem Arzt.

Ein Seminar zum Thema 
Lachen und Lebensfreude.

Glücklichsein ist eine lern-
bare Kunst.

Stressreduktion durch 
achtsames Handeln.

Möglichkeiten und Gren-
zen der Selbstbehandlung 
bei allen wichtigen großen 
Themen (Bluthochdruck, 
Diabetes, Herzkrankheiten, 
Krebs, Asthma usw.)

All diese Kurse, Seminare 
und Lerngänge sollen Ihnen 
die Möglichkeiten aufzeigen, 
die Sie selbst in sich tragen, 
um Ihr Leben gesünder und 
glücklicher zu gestalten.

Gesundheit ist für mich 
selbstverantwortliches Han-
deln und der bewusste Um-
gang mit den körperlichen, 
geistigen und seelischen 
Kräften, die in uns wohnen 
und einen wesentlichen 
Anteil bei der Heilung  von 
Erkrankungen haben. Ma-
chen Sie doch auch mit...und 
fragen Sie in der Ordination 
nach den einzelnen Kursen 
und Seminaren.

Ordinationszeiten: 
Montag 9-11 (Annahme-

schluss 10.30 Uhr), 15-18 Uhr, 
Dienstag 9-11 Uhr, Mittwoch 
14-18 Uhr, Freitag 9-13 Uhr

Ihr Gemeindearzt 
Dr. Rudolf Bogad

Soziales

Apothekendienstplan 2009
Alle Apotheken in 
Wiener Neustadt
1: Alte Kronenapo-
theke, Hauptplatz 13, 
Tel. 02622/23300
2: Heiland Apotheke, 
Pottendorferstraße 
6, Tel. 02622/22128
3: Apotheke z. Hl. 
Leopold, Neunkirch-
ner Straße 17,  Tel. 
02622/22153
4: Bahnhofapotheke, 
Zehnergasse 4, Tel. 
02622/23293
5: Apotheke Civitas 
Nova, Prof. Dr. Ste-
phan-Koren-Straße 
8a, Tel. 02622/26616
6: Merkur Apotheke, 
Stadiongasse 6-12, 
Tel. 02622/86165
7: Apotheke zur Ma-
riahilf, Hauptplatz 21, 
Tel.  02622/23153
8:   Zehnergürtel-
Apotheke,  Roseg-
gergasse 55,  Tel. 
02622/66356

D 1  1
F 2 2
S 3 3
S 4 4

M 5 5
D 6 6
M 7 7
D 8 8
F 9 1
S 10 2
S 11 3

M 12 4
D 13 5
M 14 6
D 15 7
F 16 8
S 17 1
S 18 2

M 19 3
D 20 4
M 21 5
D 22 6
F 23 7
S 24 8
S 25 1

M 26 2
D 27 3
M 28 4
D 29 5
F 30 6
S 31 7

S 1  8

M 2 1
D 3 2
M 4 3
D 5 4
F 6 5
S 7 6
S 8 7

M 9 8
D 10 1
M 11 2
D 12 3
F 13 4
S 14 5
S 15 6

M 16 7
D 17 8
M 18 1
D 19 2
F 20 3
S 21 4
S 22 5

M 23 6
D 24 7
M 25 8
D 26 1
F 27 2
S 28 3
S 29 4

M 30 5

D  1  6
M 2 7
D 3 8
F 4 1
S 5 2
S 6 3

M 7 4
D 8 5
M 9 6
D 10 7
F 11 8
S 12 1
S 13 2

M 14 3
D 15 4
M 16 5
D 17 6
F 18 7
S 19 8
S 20 1

M 21 2
D 22 3
M 23 4
D 24 5
F 25 6
S 26 7
S 27 8

M 28 1
D 29 2
M 30 3
D 31 4

OKTOBER   NOVEMBER  DEZEMBER

Zahnärztenotfalldienst
3./4. Okt. Dr. Rudolf Scherbichler, Ternitz 02630/36759
10./11. Okt. Dr. Franz Birnbauer, Wr. Neust. 02622/22621
17./18. Okt. Dr. Mich. Scheicher, Wöllersd. 02633/43800
24./25. Okt. Dr. Annette Sigmund, Katzelsdorf 02622/78294
31. Okt./1. Nov. Dr. Visnja Milosevic, Grimmenstein 02644/7444
7./8. Nov. Dr. Edith Baueregger, Bad Fischau 02639/2304
14./15. Nov. Dr. Laurentin Baumgartner, Pernitz 02632/73774
21./22. Nov. Dr. Peter Martan, Wr. Neustadt, 02622/21369
28./29. Nov. Dr. Christian Kunz, Ebreichsdorf 02254/72234
5./6. Dez. Dr. Regina Harkopf, Wr. Neustadt 02622/21369
8. Dez. Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786
12./13. Dez. DDr. Marianne Hahn, Edlitz 02644/37170
19./20. Dez. Dr. Wolfgang Eder, Wr. Neustadt 02622/22885
24./25. Dez. DDr. Jan Bialonczyk, Wr. Neustadt 02622/28192
26./27. Dez. Dr. Rudolf Scherbichler, Ternitz 02630/36759
Der ärztenotdienst beginnt jeweils um 8.30 Uhr früh und endet um 
11.30 Uhr vormittags. Bei nicht Vorliegen eines Dienstplanes ist der 
Notdienstarzt während der Dienstzeiten immer über den Einheits-
kurzruf 141 zu erfahren!

Mutterberatungstermine
Die Mutterberatung mit 

Kinderarzt Dr. Hermann 
Graf und Kinderschwester 
Gabriele Tauscher findet 
jeweils am 1. Mittwoch des 
Monats, von 9.00 Uhr bis 
11.00 Uhr Uhr, Pürrergasse 
4, 2801 Katzelsdorf statt.

7. Oktober 2009
4. November 2009
2. Dezember 2009

Buchhas 
Turnen
od. Kilimanscharo
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Am Gipfel - von links: HR 
Dir. Mag. Peter Platzer, Bern-
hard Platzer, Assistant Guide 
Moses und Guide Simon.

Heurigentermine von 
Oktober bis Dez. 2009
von  bis  Heurigenlokal
 04.10. Familie Böhm, Hauptstraße 86
 29.10. Oskars Weinstube, Mühlgasse 11
09.10. 18.10. Familie Schadl, Buchenweg 6
23.10. 01.11. Familie Binder, Hauptstraße 98
23.10. 05.11. Familie Fingerlos, Frohsdorf, Amselgasse 3
30.10. 08.11. Familie Böhm, Hauptstraße 86
06.11. 19.11. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
06.11. 22.11. Familie Döller, Eichbüchler Straße 43
13.11. 20.12. Oskars Weinstube, Mühlgasse 11
27.11. 06.12. Familie Böhm, Hauptstraße 86
04.12. 13.12. Familie Binder, Hauptstraße 98
17.12. 20.12. Familie Böhm, Hauptstraße 86

Sport - Haie

JUDO
Neuer Anfängerkurs : 
seit Dienstag 22.September
von 16.45 – 17.40 Uhr in der  Volksschule Katzelsdorf

Mädls und Buben ab 6 Jahre kommt vorbei und macht 
mit beim Gratis-Probetraining im September – ihr braucht 
nur einen Trainingsanzug und schon könnt ihr beim Judo 
Schnupper Training teilnehmen .

Wolfgang (Dipl.Trainer Judo ) und Karl (Übungsleiter Judo) 
sind die Trainer der Judo Gruppe. Wir trainieren neben Fall-
schule, die man jeden Tag brauchen kann, und Judo auch 
jede Menge Spiele und Gymnastik. 

Einstieg das ganze Monat möglich . 
Beitrag: 70 Euro/Semester
www.sporthaie.at Auskunft: Wolfgang Grabenhofer Tel.:  

0650/2041166

Von links: Musikschulleiter Josef Vocitko, Obmann 
PROKatzelsdorf Christian Kadletz, Bgm. Hannelore 
Handler-Woltran, LC6 Birgit Ployer, LC6 Präsidentin Margot 
Schwarz, ÖVP GGR Eleonore Csitkovits, Volksschulleiterin 
Sigrid Habeler.

Kinder von links : Gerald Gruber, Lukas Stricker, Sophie 
Moser, Clemens Garlik, Marcel Turobin-Ort.

Am 14.September 2009 
wurde von den Vereinen Pro 
Katzelsdorf und Ladies Circle 6 
aus Wiener Neustadt der Rein-
erlös von Euro 1.000,- an die 
Bläserklasse der Volksschule 
Katzelsdorf übergeben.

Bedingt durch den tollen 

Spendenübergabe 
vom MAInachtsBALL 

Erfolg, findet im Jahr 2010 am 
Freitag, den 28.Mai wieder der 
MAInachtsBALL statt.

Katzelsdorfer am Kilimanjaro
Zwei Katzelsdorfer haben 

den Kilimanjaro (5.895 m) be-
stiegen. HR Dir. Mag. Peter 
Platzer und sein Sohn Bern-
hard erreichten den Gipfel am 
16. Juli 2009.

Nach einem 4-tägigem Auf-
stieg kamen sie im „Barafu 
Hut“ (4.600 m) an. Um 0.30 Uhr 
weckte sie ihr Guide. Nach 
einem kurzen Teefrühstück 
zogen sie sich an und gingen 
los.

Die restlichen 1.295 Höhen-
meter machten ihnen etwas 
zu schaffen. Es war dunkel 

und ein überwältigender Ster-
nenhimmel über den beiden 
Katzelsdorfern. Die Luft war 
dünn und -20° ließen die Füße 
und Finger etwas gefrieren.

Der Gipfel war um 7.30 Uhr 
erreicht. Der Sonnenaufgang 
erwärmte das gesamte Gebiet 
schlagartig und zauberte ein 
Lächeln in die Gesichter der 
beiden Österreicher. Es war ein 
wirklich tolles Gefühl, am Dach 
von Afrika zu stehen...
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Walter und Eva Langer -
Goldene Hochzeit

Am 24.08.2009 
feierte Frau Erna 
Freiler, wohnhaft 
2801 Katzelsdorf,  
Kirchengasse 32, 
ihren 80. Geburts-
tag.

Bürgermeiste-
rin Hannelore 
Handler-Woltran 
stellte sich als 
Gratulantin  ein 
und überbrachte 
die Ehrengaben 
der Gemeinde 
Katzelsdorf. 

Erna Freiler – 80. Geburtstag

Am 27.08.2009 
feierte Frau Wilhel-
mine Schwigelho-
fer, wohnhaft 2801 
Katzelsdorf, Mühl-
gasse 3, ihren 80. 
Geburtstag.

Bürgermeiste-
rin Hannelore 
Handler-Woltran 
und Herr gfGR 
Wolfgang Ne-
meth stellten sich 
als Gratulanten  ein 
und überbrachten 
die Ehrengaben 
der Gemeinde 
Katzelsdorf. 

Wilhelmine Schwigelhofer 
– 80. Ge-
burtstag

Karl Handler – 80. Geburtstag

Am 22.08.2009 
feierten Herr und 
Frau Josef und 
Hannelore Nes-
ner, wohnhaft in 
2801 Katzelsdorf, 
Brucknerweg 3, 
ihre Goldene 
Hochzeit.

Bürgermeiste-
rin   Hannelore 
Handler-Woltran 
besuchte  das 
Ehepaar Nesner 
und überbrachte 
Ehrengaben 
der Gemeinde 
Katzelsdorf. 

Josef und Hannelore Nesner 
– Goldene Hochzeit

Am 27.06.2009 
feierten Herr 
und Frau Ing. 
Rudolf und 
Anna Schmid  
wohnhaft 2801 
Katzelsdorf, Eich-
büchler Straße 
103, ihre Goldene 
Hochzeit.

Bürgermeiste-
rin Hannelore 
Handler-Woltran 
besuchte das 
Ehepaar    Schmid 
und überbrachte 
Ehrengaben 
der Gemeinde 
Katzelsdorf. 

Ing. Rudolf und Anna Schmid 
– Goldene Hochzeit

Am 1.8. 2009 feierte Herr 
Karl Handler, wohnhaft 2801 
Katzelsdorf,  Römerweg 11, 
seinen 80. Geburtstag.

Vizebürgermeister Herbert 

Böhm stellte sich als Gratu-
lant ein und überbrachte die 
Ehrengaben der Gemeinde 
Katzelsdorf. 

Am 1.08.2009 feierten Herr 
und Frau Walter und Eva 
Langer, wohnhaft in 2801 
Katzelsdorf, Am Kanal 21, ihre 
Goldene Hochzeit.

Vizebürgermeister Herbert 
Böhm stellte sich als Gratu-
lant ein und überbrachte die 
Ehrengaben der Gemeinde 
Katzelsdorf. 
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Folgenden 
Jubilaren  

gratulieren 
wir herzlich:

Jubilare

Das Licht der 
Welt erblickten...
Marc-Justin Kasiak
Simon Groß
Raphael Leschhorn
Vanessa Handler
Rosalie Marie Dachler
Gabriel Mihály Völgyes

Das Fest der Goldenen
Hochzeit feierten:
Eduard und Viktoria Aubrecht

Aus unserer Mitte
schieden durch Tod...
Elisabeth Grieer (81)
Theresie Gnam (89)
Helene Kallinger (87)

Zum 94. Geburtstag:
Dr. Friedrich Stelzer

Zum 93. Geburtstag:
Theresia Müllner

Anton Hruska

Zum 91. Geburtstag:
Gertrude Szivatz

Zum 89. Geburtstag:
Hilda Auinger

Zum 87. Geburtstag:
Friederike Esche

Pauline Lapatschek
Elisabeth Taurer

Zum 86. Geburtstag:
Elisabeth Boucek

Hermine Greistorfer
Adolf Wagner

Zum 85. Geburtstag:
Rosa Wallegger

Zum 80. Geburtstag:
Ilse Watzinger

Zum 75. Geburtstag:
Markus Goldsteiner

Friedrich Bacak
Erna Kremser

Emmerich Kohn
Zum 70. Geburtstag:

Erika Fleck
Franz Kampichler

Anton Urban
Theresia Giefing-Gnam

Helene Artner
Walter Sturm

Elisabeth Pfriemer

Zum 65. Geburtstag: 
Anneliese Petrenz

Rosemarie Woisetschläger
Siegfried Hinterer
Günther Lentsch

Anton Haberl
Dr. Hildegard Pröll

Ing. Hermann Sigmund
Waltraud Tometschek

Zum 60. Geburtstag: 
Karoline Karner

Felix Panzenböck
Eva Prenner

Monika Scharf
Erwin Koch

Dr. Herbert Beutel
Gerhard Trimmel
Alfred Thurner

Das Fest der Silbernen 
Hochzeit feierten:

Josef und Renate Nesner
Andreas und Manuela 
Meerkatz
Stefan und Gabriela 
Chromy

Am 20.08.2009 feierten Herr 
und Frau Albert und Aloisia 
Langer, wohnhaft in 2801 
Katzelsdorf, Brucknerweg 
12, ihre Diamantene Hoch-
zeit.

Bürgermeisterin Hannelo-
re Handler-Woltran und Herr 

Albert und Aloisia Langer – 
Diamantene Hochzeit

k

k

k

Am 15.08.2009 
feierten Herr 
und Frau Othmar 
und Waltraud  
Steinkellner, 
wohnhaft in 2801 
Katzelsdorf, Am 
Weinberg 7, ihre 
Goldene Hoch-
zeit.

Bürgermeiste-
rin    Hannelore 
Handler-Woltran 
besuchte das Ehe-
paar Steinkellner 
und überbrachte 
die Ehrengaben 
der Gemeinde 
Katzelsdorf. 

Othmar und Waltraud  
Steinkellner – Goldene Hochzeit

Am 10.08.2009 feierte Frau 
Maria Ecker, wohnhaft 2801 
Katzelsdorf,  Hauptstraße 
36/2, ihren 80. Geburtstag.

Bürgermeisterin Hannelo-

Maria Ecker – 80. Geburtstag
re Handler-Woltran stellte 
sich als Gratulantin ein und 
überbrachte die Ehrengaben 
der Gemeinde Katzelsdorf. 

Mag. Nikolaus Seitschek  von 
der Bezirkshauptmannschaft 
Wiener Neustadt besuchten 
das Ehepaar Langer und 
überbrachten Ehrengaben 
der Gemeinde Katzelsdorf 
und des Landes Niederö-
sterreich.. 
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Freiwillige Feuerwehr 
Katzelsdorf

Feuerwehr

Wohnungsbrand in 
Katzelsdorf

Am 2. August 2009 um 11:32 
Uhr wurden die Wehren FF 
Katzelsdorf, FF Eichbüchl und 
die FF Wr. Neustadt zu einem 
Wohnungsbrand im 2. Stock 
der „Frieden Wohnhausanla-
ge“ alarmiert.

Ein Atemschutztrupp der FF 
Katzelsdorf begab sich sofort 
in die betroffene Wohnhaus-
anlage, wobei dies durch 
den nicht funktionierenden 
Brandrauchentlüfter der Wohn-
hausanlage deutlich erschwert 
wurde. Beim Eintreffen des 
Trupps in der Wohnung be-
fand sich die Küche bereits im 
Vollbrand. Das Feuer konnte 

rasch unter Kontrolle gebracht 
werden. 

Die FF Eichbüchl sicherte von 
außerhalb die Anlage, 
um ein Übergreifen der 
Flammen auf das Dach 
und die danebenliegende 
Wohnhausanlage zu ver-
hindern.

Die FF Wr. Neustadt 
half mit einen Drucklüf-
ter den Rauch aus der 

Leistungsabzeichen in 
Bronze bestanden

Von 03. bis 05. Juli 2009 fand 
in Wieselburg der 59. Niede-
rösterreichische Landesfeu-
erwehrleistungsbewerb statt. 
Die FF Katzelsdorf nahm dabei 
mit zwei Mannschaften erfolg-
reich teil. 

Die erste Mannschaft er-
reichte dabei eine gute Zeit im 
Bewerb Bronze. Die zweite 
Mannschaft, durchwegs lau-
ter junge und neu aufgenom-
mene Feuerwehrkameraden, 
erreichten mit Unterstützung 
von Kommandanten Albert 
Brix und Michael Böhm das 
bronzene Leistungsabzeichen 
(Bild unten).

Die Wettkampfmannschaften: 
Mannschaft 1: Matthias Scha-
belwein, Roman Salzer, Mar-
kus Matzl, Markus Schindel, 
Manuel Tometschek, Florian 
Fries, Christoph Guth, Christan 
Bauer, Micha-
el Nistl;

Mannschaft 
2: Albert Brix, 
Michael 
Böhm, Seba-
stian Mitter-
hofer, Manuel 
Schwigelho-
fer, Manuel 
Urban, Martin 
Moser, Florian 
Binder, Chri-
stoph Pre-
vedel, David 
Handler.

Übungen für den  
Ernstfall

Um für den Ernst-
fall bestens gerüstet 
zu sein, investieren 
die Kameraden der 
FF Katzelsdorf in 
ihrer Freizeit zahl-
reiche Stunden für 
Übungen.

So werden regel-
mäßig in Kleingruppen ver-
schiedene Szenarien wie zum 
Beispiel die Bergung von ein-
geklemmten Personen nach 
einem Autounfall (Bild), der 
Einsatz von Atemschutz bei 
Bränden in Wohnung (Bild 
oben um diese im Innenangriff 
zu löschen und Personen in 
Sicherheit zu bringen.

Wohnung zu entfernen.
Aufgrund der raschen und 

guten Zusammenarbeit der 
Wehren konnte Einsatzleiter 
OBR Albert Brix um 12:15 Uhr 
brandaus geben.

Beispielhaft reagierten zu-
dem die Bewohner. „Wir wur-
den sofort toll eingewiesen. 
Die Bewohner haben außer-
dem die Türen geschlossen 
gehalten und mit Handtüchern 
dichtgemacht. Damit konnte 
eine mögliche Rauchgasver-
giftung der Bewohner verhin-
dert werden“, so Kommandant 
Albert Brix.

FF Katzelsdorf auch 
sportlich Top

Am 
30.08.2009 
erreichte 
die Mann-
schaft der FF 
Katzelsdorf den 
2. Platz beim 
1. Greenfield-
Soccertunier 
in Katzelsdorf 
und zeigte da-
mit, dass die 
Kameraden der 
FF Katzelsdorf 
nicht nur feuer-

wehrtechnisch sondern auch 
sportlich Top sind (kleines Bild 
unten).

Am 30. 08. 2009 veranstaltete die 
JVP Katzelsdorf gemeinsam mit der 
Raiffeisenbank das 1. Greenfield – 
Soccertunier am Sportplatz. Zahlreiche 
Mannschaften wie der PCK (1. Platz), 
die FF Katzelsdorf (2. Platz), die Jugend-
blasmusik Katzelsdorf, der Jugendtrain, 
die JVP Katzelsdorf sowie Gästemann-
schaften, boten den Zuschauern tolle 
und spannende Matches.

1. Greenfield – 
Soccertunier
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Freiwillige Feuerwehr 
Eichbüchl

Unwetter-Einsätze:
Vom 24. – 26. Juni gingen 

schwere Unwetter 
mit Stark-regen im 
Gemeindegebiet 
von Lanzenkir-
chen, Klingfurth 
und Eichbüchl 
nieder, sodass die 
Feuerwehren wie-
der sehr gefordert 
wurden. 

Auch die FF 
Eichbüchl war an 
diesen drei Tagen 
mit 56 Mann über 
320 Stunden im Ein-

satz. Im Bereich Rosentalstra-
ße wurden Sandsäcke verlegt, 

sodass das Wasser nicht in 
die Häuser eindringen konnte. 
Insgesamt wurden 4.700 Sand-
säcke von der FF Eichbüchl 
zur Verfügung gestellt, welche 
beim ehemaligen Lagerhaus in 
Lanzenkirchen mit Sand gefüllt 
und in weiterer Folge zu den ge-
fährdeten Stellen in Ofenbach, 
Frohsdorf und Lanzenkirchen 
gebracht wurden. 

In Eichbüchl drang Wasser 
in einen Keller ein, wo Pellets 
gelagert waren. Durch die 
Feuchtigkeit dehnten sich die 
Pellets aus und drohten den 
Keller zu sprengen und eine 
Stiege zu heben. Mittels Kübeln 
wurden die Pellets aus dem 
Kellerraum entfernt und somit 
die Gefahr beseitigt. 
Küchenbrand in der Wohn-

hausanlage „Frieden“:
Auch beim Küchenbrand war 

die FF Eichbüchl mit 13 Mann 
im Einsatz. Mittels zweiteiliger 
Schiebeleiter wurden unter 
Einsatz der Atemschutzgeräte 
Personen aus den Nachbar-
wohnungen gerettet. In wei-
terer Folge wurde mittels 
Hochdruckrohr die Brand-
bekämpfung beim Dachstuhl 
durchgeführt, der zwischen-
zeitlich auch zu brennen be-
gonnen hatte. 

Feuerwehrfest:
Vom 21. – 23. August fand das 

diesjährige Feuerwehrfest der 
FF Eichbüchl statt. Am Freitag 
konnten die Jugendlichen und 
„Junggebliebenen“ einen gut 
besuchten Disco-Abend ver-
bringen. Am Samstag sorgten 
„Die Weltenbummler“ für ei-
ne ausgezeichnete Stimmung 
und eine volle Tanzfläche. Der 
Bieranstich wurde gekonnt 
von Herrn Vizebürgermeister 
Herbert Böhm durchgeführt. 
Am Sonntag wurden die Besu-
cher von der Jugendblasmusik 

Katzelsdorf beim Frühschoppen 
bestens unterhalten. 

Das Fest wurde mit einer 
Verlosung von Preisen im Ge-
genwert von rd. Euro 3.500,-- 
abgeschlossen, wobei den 1. 
Preis, einen Reisegutschein 
in Höhe von Euro 500,--, Chri-
stian Dornhofer aus Wiener 
Neustadt gewann. 

Nach der Feldmesse wur-
de Ing. Hermann Sigmund mit 
der Floriani-Plankette des NÖ-
Landesfeuerwehrverbandes 
ausgezeichnet. Damit wurde 
seine großartige Unterstützung 
bei der Sanierung des alten 
Feuerwehrhauses entspre-
chend gewürdigt.

Die Kameraden Dietmar 
und Günter Flatischler wur-
den für ihre 25-jährige Tätigkeit 
im Feuerwehrwesen mit der 
Verdienstmedaillie in Bronze 
vom Land NÖ geehrt, welche 
Frau Bürgermeister Hannelore 
Handler-Woltran überreichte.

Kommandant-Stellvertreter 
Erwin Woltran wurde mit dem 
Verdienstzeichen 2. Klasse vom 
NÖ-Landesfeuerwehrverband 
ausgezeichnet. Damit wurde 
sein großes Engagement im 
Rahmen der Ausbildung der 
Feuerwehrkameraden von 
oberster Stelle gewürdigt.

Frau Lucia Hahn wurde herz-
lichst für ihre jahrzehntelange 
Mitarbeit beim Feuerwehrfest 
mit einem Blumenstrauß ge-
dankt.

Die Kameraden Jan Kam-
pichler und Stefan Woltran 
wurden Anfang Juli von der Ju-
gendfeuerwehr Wiener Neu-
stadt zur Feuerwehr Eichbüchl 
überstellt und in den Aktivstand 
aufgenommen. 

Die Kameraden Florian 
Ofenböck, Jan Kampichler, 
Eric Hönig, Roman Ganz und 
Philippe Ganz haben nach fast 
einjähriger Ausbildung in der 
Feuerwehr die Abschlussprü-
fung „Truppmann“ mit Erfolg 
abgelegt. Sie wurden vom 
Kommandanten vom Probe-
feuerwehrmann zum Feuer-

wehrmann befördert.
Die FF Eichbüchl be-

dankt sich bei der Bevöl-
kerung von Katzelsdorf für 
die großzügigen Spenden, 
beim Einladungen austra-
gen, bei allen Gastwirten, 
Heurigenwirten und Ge-
schäften für die Preise für 
unsere Verlosung.

Hochwassereinsatz in 
Klingfurth und Ofenbach

Auf Grund der starken Re-
genfälle kam es in Klingfurth 
und Ofenbach zu weiträumigen 
Überschwemmungen. Die FF 
Katzelsdorf unterstützte in 
zahlreichen Einsatzstunden 

die ansässigen Feuerwehren 
bei der Bekämpfung des Hoch-
wassers.

Aktiver Herbst
Unter dem Titel „Aktiver Herbst“ wollen wir Ihnen Tipps 

zum Wandern und Radfahren in Katzelsdorf und Umgebung 
geben.

Wanderweg „Sauerbründlweg“
Gehzeit ca. 3 Stunden
Gehen Sie entlang des Triftwegs Richtung Wald, dort 

wandern Sie den Fitnessparcour hinauf bis zur Weggabelung. 
Gehen Sie geradeaus weiter Richtung Marienquelle (Sauer-
bründl). Bei der nächsten Kreuzung rechts, da erreichen Sie 
in wenigen Metern die Marienquelle. Diese Quelle ist eine 
alte gefasste „säuerliche“ Quelle und wurde im Volksmund 
„Sauerbründl“ genannt. Das Wasser ist enthält viel Mangan 
und Eisen und gilt deshalb nicht als Trinkwasser. Es ist aber 
nicht verunreinigt und durchaus genießbar – probieren Sie! 
Nach der Marienquelle wandert man den Weg weiter, die 
Kurven entlang bis zur nächsten Weggabelung. Hier hält man 
sich rechts. Dieser Weg ist ziemlich eben und mündet in einer 
Forststraße. Wandern Sie rechts die Forststraße hinunter wie-
der Richtung Katzelsdorf. Sie kommen bei der Dammstraße 
aus dem Wald und können über Alleeweg, Kellerstraße und 
Römerweg wieder zum Triftweg gelangen.

Viel Vergnügen wünscht Hannelore Handler-Woltran
Mit dem Rad durch Wald und Au –  

eine Genussrunde - ca. 14 km
RadInfoPunkt > Richtung Frohsdorfersiedlung – beim 

Kreuz geradeaus, hinter dem Betriebsgebiet     vorbei – un-
ter der S4 durch – links über die Bahnübersetzung – bis zur 
Frohsdorferstraße - rechts einbiegen – bis Ortsende – nach 
der Brücke links abbiegen und entlang dem Kanal auf as-
phaltiertem Radweg vorbei am Campingplatz zum Heurigen 
Strebinger – auf Sandstraße > Föhrenwald – unter der S4 
durch – entlang der Hochspannungsleitung – am Golfplatz 
vorbei – Bahnübergang Lanzenkirchen – Hauptstraße que-
ren – vor der Leithabrücke links auf den Damm auffahren 
und auf kurzem Sandweg die Leitha entlang – asphaltiert 
am neuen Spielplatz vorbei – dem Eurovelo 9 folgend bis 
Katzelsdorf zurück und das Raderlebnis bei einem unsrer 
Gastronomiebetriebe ausklingen lassen.

Viel Spaß wünscht Gottfried Velechovsky
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Tierärztin
Mag. Andrea Walter
Hofgarten 3/1
2801 Katzelsdorf
mag.med.vet.a.walter@utanet.at

Alternativmedizin:
Magnetfeld, Laser, 

Homöopathie,  
Bachblüten, Reiki

Ordination:
Mo, Do  9 -11 und 18 -20 Uhr
Di, Fr  9 -11 und 16 -18 Uhr
Mi      17 -19 Uhr
Sa  9 - 11 Uhr
erreichbar unter 0664/412 09 99

Tierärzte - Sonn- & Feiertagsdienst
3./4.10. Gruppe III
10./11.10. Gruppe IV
17./18.10. Gruppe I
24./25./26. Gruppe II
31.10. Gruppe III

1.11. Gruppe III
7./8.11. Gruppe IV
14./15.11. Gruppe I
21./22.11. Gruppe II
28./29.11. Gruppe III

5./6.12. Gruppe IV
8.12. Gruppe I
12./13.12. Gruppe II
19./20.12. Gruppe III
24./25.12.Gruppe IV

Gruppe I
Dr. W & Dr. E. Maresch
Kirchschlag /BW
02646/3362, 02648/306

Dr. G. Adlassnig
Weikersdorf
02638/22 929
0664/302 7607

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg
02643/20 000, 0676/734 6462

Dr. R. Stiel, Markt Piesting
02633/43 455, 0664/142 6170

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath
02645/2803

Dr. J. Leimer, Krumbach
02647/42343

Mag. Ursula Schneeberger
Bad Erlach
02627/46341, 0650/282 2111

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen
02627/45 714, 0664/392 6559

Dr. Franz Strobel, Kirchschlag
Tel. 02646/3300

Mag. S. Ebstein,
Mag. B. Ponweiser
Wiener Neustadt
02622/65451, 0664/300 3298

Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils 
diensthabenden Tierarzt wird gebeten. 

Die Einteilung wurde von den Tierärzten auf freiwilliger Basis 
getroffen und stellt keinen verpflichtenden Dienst dar. Die Re- 
gelung erfolgt im Interesse einer möglichst gesichteren tierärztlichen 
Versorgung und Betreuung.

02622/83 003, 0699/126 22500

Haustier Wellensittich
Wellensittiche sind fröh-

liche, gesellige Vögel und 
gelten seit vielen Jahren als 
domestizierte Haustiere. In 
ihrem Ursprungsland Aus-
tralien leben die Tiere in rie-
sigen Schwärmen. Diesem 
Umstand zufolge müssen die 
Vögel zumindest paarweise 
gehalten werden.

Der Käfig oder die Voli-
ere muss an einem hellen 
Standort platziert werden 
und unbedingt vor Zugluft ge-
schützt sein. Das nächtliche 
Abdecken im Wohnraum 
dient dazu, den Tieren einen 
natürlichen Tag-Nachtzyklus 
zu simulieren. Zimmerfreiflug 
soll den Vögeln ermöglicht 
werden. Um Verletzungs-
gefahr zu vermeiden, sind 
Sicherheitsvorkehrungen 
zu treffen; Fenster schlie-
ßen, giftige Zimmerpflanzen 
(Primeln, Maiglöckchen, 
Usambaraveilchen, Weih-
nachtsstern, Pfaffenhütchen, 
Drachenbaum, …) entfernen, 
große Fensterflächen mit 
Vorhang sichern, die Vögel 
nicht in der Nähe von Ofen 
oder Herd fliegen lassen.

Die Käfigausstattung soll 

artgerecht sein, Sitzstangen 
aus Holz, Ahorn oder Buche, in 
verschiedenen Stärken, damit 
die Futter- und Wasserplätze 
leicht erreicht werden können. 
Plastikstangen mit Rillen oder 
Sandpapier sind Tierquäle-
rei.

Handelsübliche Futtermi-
schungen für Wellensittiche 
können mit Grünfutter, Knos-
pen von Birke, Obstbäumen, 
Weiden oder Weißdorn, Obst 
und Gemüse aufgebessert 
werden. Futter und Wasser 
müssen jeden Tag frisch zur 
Verfügung stehen.

Die Reinigung des Käfigs 
ist unter anderem von der 
Besatzdichte abhängig. Bo-
denflächen sind täglich zu 
reinigen.

Der Allgemeinzustand der 
Wellensittiche muss regel-
mäßig kontrolliert werden: 
wie ist der Kot- und Harnab-
satz, erfolgt eine regelmäßige 
Futteraufnahme oder sondert 
sich ein Tier ab? Da Vögel 
Krankheitsanzeichen lange 
verbergen können ist eine ge-
naue Beobachtung der Tiere 
nötig, um rechtzeitig Vorsorge 
treffen zu können.

Am 20.8. machte eine Dele-
gation aus Katzelsdorf einen 
Ausflug nach Wien. Unter der 
hervorragenden sehr persön-

lichen Führung von Andrea 
Steiger konnte hinter die 
Kulissen des Parlaments 
geschaut werden.

Katzelsdorfer im Parlament!

Von der ersten Idee an bis 
zu 3 Jahre nach der Gründung 
begleitet das RIZ  Unterneh-
mensgründer. Den umfas-
senden Service verstehen die 
RIZ-Berater als persönliches  
Coaching: „Gerade in der Start-
phase ist eine genaue Planung 
vorteilhaft. Und da jede Grün-
dungssituation anders ist, neh-
men wir uns für jeden einzelnen 
Gründer ausgiebig Zeit. Wir 
helfen Gründern z.B. bei der Er-
stellung eines Unternehmens-
konzeptes, wir beraten sie bei 
gewerblichen und finanziellen 
Fragen und natürlich auch in 
Förderungsangelegenheiten“, 

Stark starten mit dem RIZ!
Individuelle Beratung und persönliche Betreuung - und 
dies kostenlos! - bietet Niederösterreichs Gründeragen-
tur RIZ allen Jungunternehmern, die den Schritt in die 
Selbstständigkeit wagen.

erklärt RIZ-Beraterin DI (FH) 
Mag. Geraldine Petermann. 
„Nicht zuletzt genießen die 
Gründer auch die Vorteile un-
seres weitläufigen Netzwerkes 
zu Rechts- und Steuerberatern, 
Banken und allen landesnahen 
Institutionen.“

DI (FH) Mag. Geraldine Pe-
termann, MSc, betreut vom 
RIZ Gründerzentrum Wiener 
Neustadt aus Gründer und 
Jungunternehmer und ist Ih-
re Ansprechpartnerin in der 
Buckligen Welt .

Tel.:  0676 / 88 326 1104 
petermann@riz.co.at, www.
riz.at
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Laurenzikirtag
Am 8. und 9. August 2009 fand der traditionelle 

„Laurenzikirtag“ statt. Nach der Abendmesse 
am Samstag wurde mit dem Pferdewagen der 
Kirtagbaum eingeholt und der Kirtag durch Frau 
Bürgermeister Hannelore Handler-Woltran feier-
lich eröffnet. Viele Besucher feierten danach bis in 
die frühen Morgenstunden. Auch am Sonntag war 
für viele Menschen aus Nah und Fern der „Lauren-
zikirtag“ in Katzelsdorf ein beliebtes Ausflugsziel.  
Fotos: Ing. Paul Draxler


